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linte ( baltun0 ^ 6eUaae
vsn NsingstlicheN VolksbrMchen .

^
Von Gerd Da « er«m -Kassel .

itz zollte fast den Anschein erwecken, als wenn
™0ftfeft weniger tief in das Bewußtsein

«*! sv e§ eingedrungen wäre als Weihnachten
Ww ltt - Weihnachten als Nachfolger der
^ Sonnenwende , Ostern als Frühlings -
h! Jfeft weisen eine große Zahl an Bräuche «
^ < auf den alten germanischen Volksglau -
»:tz?^ ückgehen . Pfingsten aber , das rechte
ÄMsfest , hat sich vielfach mit der Walpur -

Un d öeu Maifeiern in die überlieferten
» ^ teilen müflen und ist deshalb weniger
>>tz ?n alten Sitten . Als Hauptkennzeichen

^ Fest aber bis zum heutigen Tage die
W iunge , frische Grün . Ursprünglich

nichts anderes als „grüner Fest -
JLt

• Erst allmählich blieb der Name auf den
^ Wichen Festschmuck beschränkt . Niemals1die

und so findet man auch bei näherem
"ttdem psingstlichen Maienschmuck ein_
,i, .~e8ett§br (mch zugrunde liegt . Die Schön -

der zu dieser Frühlingszeit die Natur
^ . wollte man auf die Menschen übertragen .
Staubte es durch nichts leichter zu erreichen ,

man sie und ihre Wohnungen mit den
^>c^ sprächtigen Zweigen und Bäumen
j!> .^ e. Doch nicht nur den einzelnen , sondern
^ « zen Gemeinde sollte der Segen zugute

Daher errichtete man in der Mitte
Sa 8 einen schönen Maibaum . Wir kön-
^ uns kaum vorstellen , daß man dazu einen
\ p

öl§ die zarte , anmutige Birke oder einen'
»nj

n Laubbaum wählte . Und doch war es
H fn Agenden üblich , eine hohe Tanne auf -
^ e" , die man von der Rinde befreit hatte, '
'iis ^ ch altem Glauben konnten sich darunter

verstecken, die den Segen der „Maie "
ty,

1 Sötten . Wo man den Maibaum noch
l ^ stzeichen des Dorfes begegnet , weist
>i» Migen bunten Schmuck auf , er ist mit Bän -
fetten und Kränzen geziert . Der fröhliche

Jto
'?*ä um den Maibaum durfte natürlich

<tlj)
lwt fehlen . Die Jugend bemächtigte sich

^ .^ schließlich der alten Opferbräuche . Ihr
1® auch als der Lebensträgerin und -erhal -

fc» besonderes Vorrecht . So wurde es
e' daß die jungen Burschen ihrer Aus -

fyj in der Pfingstnacht einen Maibaum
venster stellten . Bald verband sich damit

Urteil über die Mädchen . Nur die
? !^ nen erhielten die frisch grünende
®te im schlechten Ruf stehenden dagegen
ertrockneten Zweig ? die gefallsüchtigen

K Psingstmorgen vor ihrem Fenster
^ «gedornzweig , denn „an dem Hagedorn

l3 }i» hangen " . Das neuerwachte Leben
M,^ r versinnbildlichte man in manchen Ge-

durch die Maibraut . Sie wurde vielfach
, -̂ in Laub eingehüllt und genoß bei den

" l und Mädchen besondere Verehrung ,
vwg dieser Brauch auf die Kinder über ,

, W ^ aien geschmückt unter volkstümlichen
Su,®8 vor die Häuser zogen und Psingst -
^ >arnmelten . Sie mußten den Spendern
» ' s» „ ' öe überreichen und wurden dabei . ost
«It besprengt . Diese Wasserbenetzung
Ä J n̂falls als Opferbranch . Wie der Regen
3 tI Fruchtbarkeit verleiht , sollte das

Besprengten Wachsen und Gedeihen

!'» verwunderlich , wenn unsere Vorsah -
.%L e Tiere von dem Segen der Maie ausge -
Äi>x» Batten . So bildete sich in manchen Ge-'

i»»k. .
d ?e Sitte heraus , die besten Kühe am
vrgen mit Kränzen zu schmücken , vi »

ir 'tieR s ' ch ferner unter den Hirten ein Wett -
ty, Die zuerst auf die Weibe kommende

te den Ehrennamen „Tauschlepper " er -< ^ >e

Kielt , bekam z. B . in der Mark Brandenburg
einen Maienbusch an den Schwanz gehängt , den
sie ' durch den hexcnvertreibenden Maitau "zu
schleifen Hatto. Mit diesem Busch wurde dann
das Hans gekehrt , wodurch es vor dem Besuch
böser Geister geschützt war . Merkwürdigerweise
erhielt aber auch vielfach die zuletzt auf die Weibe
gekommene Kuh einen Kranz . Aber auch dieser
Brauch war keineswegs sinnlos . Nach altem
Glauben hatten sich die Götter das Tier , das zu-
letzt auf der Weide anlangte , als Opfer aus -
ersehen . Man schmückte es daher wie alle Op -
sertiere mit Blumen und Kränzen . Wenn wir
heute in geringschätzigem Tone von jemand
sagen : „Er schmückt sich wie ein Pfingstochse"

, so
haben wir in dieser Redewendung noch den letz -
ten Rest eines alten Pfingstbranches bewahrt .
In manchen Teilen unseres Vaterlandes fanden
am Pfingsttage Stier - und Ochsenkämpfe statt .
Das Tier , das den Sieg davontrug , wurde mit
Kränzen und Bändern geschmückt und auch der
Hirt cthielt als Auszeichnung bunten Schmuck.

Nur ganz vereinzelt finden sich heutzutage
Anklänge an diese alten Volksbräuche . Einzig
die Maie hat sich erhalten , allen Anfeindungen
und Verordnungen früherer Zeiten zum Trotz .
Es fehlte nicht an Versuchen , die alte Festsitte
auszurotten , und schon im 17. Jahrhundert fau -
den sich Menschen , denen das Fällen der Psingst -
bäume eine zu große Schädigung des Waldes
schien , und die es deshalb untersagten . Selbst
den Duft der Pfingstmmen hielt man im folgen -
den Jahrhundert für sehr gefährlich und schädlich '
und verbot aus diesem Grunde den psingstlichen
Festschmuck . Aber Gewinnsucht und Nüchtern -
heit haben die schöne , Jahrtansendo alte Sitte
nicht vertreiben können .

Me wahre GeWchle.
Von Marie Holzer .

Wir saßen in der Dämmerung um den ge -
mütlichen , kleinen , runden Teetisch und plau -
derten über die Wunder der Technik . Die alte
Dame schweifte ab und erzählte von den Reisen
in der Postkutsche oder in einem Mietswagen ,
in dem man oft Tage und Wochen verbracht , von
den Abenden in den Wirtshäusern amWegesrand .
Den Rasten auf den Märkten eines kleinen ' Or -
tes , und wie dann langsam die Eisenbahn all
jene hübschen, ereignisreichen Fahrten ver -
drängt , die vom Erlebnis zur Episode geworden .
Jeder von uns hatte einmal eine Reise im Wa -
gen gemacht, in Kroatien an der ehemaligen
Militärgrenze ober tief unten in der Bukowina
zu den Ausläufern der Karpathen , an dunklen
Wäldern vorbei , auf engen , schmalen, holperigen
Straßen , in die der Wagen bei Regenwetter tiefe
Furchen gegraben . An verwahrlosten Wirtshäu -
fern vorbei , auf einsamen Straßen mit dunkel -
äugigen Wirtstöchtern oder jungen Frauen mit
merkwürdig fragenden Augen und krausem
Haar . Dort , wo es noch Urwälder gibt ohne
Weg und Steg , tot : Baumriesen , vom Sturm ge -
fällt , uraltes Wurzelwerk , das mit seinen knochi -
gen Fingern die Wege ungangbar macht, und
weite Schneehalden , Wer die an strengen , klaren
Wintertagen hungrige Wölfe schleichen . Und
trotz der schönen Berge mit den seltsamen For -
men , den Felspartien mit ihrem eigenartig cha-
rakteristischcn Gepräge , den silberklaren , singen -
den Büchlein ist die Tournnk dort noch ein ganz
unbekannter Sport , uno wenn sich einmal zu-
fällig jemand in diese Gegend verirrt und sich
dann von einem Floß den schmalen Fluß ström -
abwärts treiben läßt , so hält man ihn für einen
ausgesprochenen Narren , in dessen Nähe es auf
alle Fälle nicht sicher ist . „Ja , die Technik hat
uns viel Schönes ermöglicht , uns aber auch vie -
les geraubt, " meinte der Doktor nachdenklich.

„Da ist wohl ein Stück falscher Sentimentali -
tät dabei , die man so rasch als möglich abstreifen
sollte und für die ein klar Denkender eigentlich
nichts übrig hat, " sagte der kleine graue Profes -
for , faßte den losen Faden des Gespräches auf
und erklärte mit großem Eifer das Wesen der
Tele ^ raphie ohne Draht .

,LZeruhen den » unsere Ahnungen , öie uns mit
Deutlichkeit Ereignisse , die fern von uns ge -
schehen , zum Bewußtsein bringen , nicht auch auf
demselben Prinzip ?" fragte die kleine , brünette
Frau , mit den großen , grünfchillernden Augen .
„Oder ein fallender Lüster , ein zerbrochener
SPiegel , der uns hier ein Unglück anzeigt , das
Hunderte Meilen weit einen unserer Lieben be-
troffen , ich wette , jedem von uns ist wohl ein
oder das andere Mal etwas ähnliches passiert ,
für das er keine Lösung finden konnte ."

„Zufall "
, brummte der Professor .

„Das , was wir heute Zufall nennen , all die
tausend unerklärlichen Geschehnisse innerhalb
unseres Lebens , der Fall der Kugel beim Rou -
lettespiel , ein Herz , das uns unter hundert
Gleichgültigen in warmer Sympathie entgegen -
schlägt, ein Einfall , eine Idee , eine Begegnung ,
Briefe Fernstehender , an die man selten denkt
und öie sich kreuzen , ein dunkler , weitabliegender
Wunsch der uns plötzlich erfüllt wird , das sind
Dinge , öie ganz bestimmten Gesetzen unterwor -
fen sind , lieber Herr Professor , nur sind uns
diese Dinge heute noch fremd . Nicht die leiseste
Spur läßt uns manchmal den Zusammenhang
zwischen zwei entfernten Dingen erkennen , und
doch muß ein Kausaluexus existieren, " sagte der
Doktor bestimmt . „Wie kommt es sonst, daß
nach einer Seuche , nach einem Kriege die Zahl
der Geburten sich verdoppelt ? Ist das auch ein
Zufall , oder ein Gesetz , ein dunkles Gesetz , dessen
Spur wir nicht enträtseln können , dessen Lösung
wir über einmal finden werden und das uns
nur heute in feiner gewaltigen , unerklärlichen
Größe schaudern macht. Und der ewige Kreis -
lauf von Tod und Leben ? Sterben wir wirklich
auf ewig — oder kehren wir wieder , in anderer
Form , in anderer Gestalt , verjüngt , erneut , und
doch wir ?"

„Wer wollte das ergründen, " sagte die alte
Dame , „aber Dinge , die uns näher liegen , die
wachen Träume und die Erscheinungen im
Traum , sind das lebendige Figuren oder sind
öas tote Geister ?"

„Das sind Phantasiegebilde , die in unserer
Einbildung leben und die auf dem schwanken,
wechselnden Boden der Gefühle wurzeln, " sagte
der Professor .

„Was ist Phantasie und was ist Wirklichkeit ?"
fragte die kleine Frau . „Gibt es eine scharsge-
zogene Grenze oder spielt die Phantasie manch-
mal in die Wirklichkeit hinüber und scheint die
Wirklichkeit uns nicht manchmal ein Spiel der
Phantasie ? Denn avir sehen manchmal etwas ,
wir fühlen es , und doch ist es nicht wahr ."

„Nicht wahr !" wiederholte die alte Dame . „Da
will ich Ihnen eine Geschichte aus meinem Leben
erzählen , die mir mit allen Einzelheiten im Ge-
dächtnis haftet , als wäre es gestern gewesen , und
trotzdem sind lange , lange Jahre seitdem vergan -
gen und ich in jener Nacht weiß geworden und
alt . Was Wahres dran ist , ich weiß es selbst
nicht, obwohl ich hundertmal darüber nachge-
dacht und jene Szene oft durchlebt in ihrer gan -
zen merkwürdigen Echtheit .

Mein Vater erschien mir nach seinem Tode oft
im Traum . Von jeöem Ereignis , das meinem
Lsben bevorstand , setzte er mich in Kenntnis -
Von einem unerwarteten Besuch, einer Krank -
heit , einer Reise , einer Verlobung in der Fami -
lie . Er war mir zeitlebens ein guter Freund

vLrliner Plaudereien.
V

Von Dr . E . H.
Eine Wanderung durch die Markt -

^ und Kiihlhallen .
A le Unserem lieben Vaterlande pflegt jede
Ate», Weltliche Pfingstbetrachtung mit den
A Korten aus „Reinecke Fuchs " zu begin -
?
'» .

" Ängsten , das liebliche Fest , war gekom-
Da ich nicht gern « ohne zwingende

rte s
k.keit von alten guten GeHLänchen ab-

JÄ 'J ? Kelle ich denn mit jenem Anspruch auf
itn f(i , ,

dtgfeit , den alle gedruckten Erzeug -
Äe »>. uch fordern , fest , daß auch in diesem
ü zv?l

" Ngsten , das liebliche Fest , gekommen
dicfej Feststellung mochte ich jedoch

JrWsTi eine Bürgschaft dafür übernehmen ,
diesjährige Pfingsten auch tatsächlich ein

CToia Fest" ist . Im Gegenteil Graue
Ä „polten hängen über unserem deutschen
s 't lassen ein fröhliches , liebliches Auf -
Will sf' cht aufkommen . Selbst die Wetteraus -.
in frfv . ' n dem Augenblicke , in dem ich diesen
|hjtefe «

ei£ e , noch recht zweifelhaft ! Wenn ich
^ Beziehung an den Himmelsahrtstag

tJ
"
0 faßt mich nachträglich noch ein

lj 'ichj Schaudern : Schwere Regenschauer
"Äaht Ws weite Land und die trübselige
vJ . »„ ^' Schneeflocken kühlten die dicke, feuchte

^ der oft und kläglich beschaute Wärme -
C8 ii,5 ?leIt sich gegen jede erfreuliche Steige -

ablehnend nnd blieb wählend »des
tc 1' toßeä versteckt und boshaft unter
5i5 (Up des diesjährigen Neujahrstages zu-

5 hätte ich einmal meine lieben
tf 'telfir itn leiste an einem richtigen Berliner
^ Ausflug mit all seinen Freuden

überfüllten Esenbahnwagen und ,Gasthäuser «, mit Kindergeichrei *

und Alkoholjuchzeru im butterbrotpapierübersä -
ten Grunewald teilnehmen lassen — — aber
diesmal wagten sich nur wenige entschlossene,
gut ausgerüstete Wandervögel in die grauliche
Einsamkeit . Wenn ich daher die tüchtigen Ber -
liner in ihrer diesjährigen Himmelfahrtsfrende
schildern wollte , so müßte ich ihnen in vollge -
psropste Kaffeehäuser und Kinos , in Brettl und
Dielen folgen . Aber derlei gibt es schließlich
auch in unserem gesegneten Heimatlande nnd
lohnt nicht die Schilderung ! Da möchte ich zur
Abwechslung lieber um eine freunöliche Gefolg -
schast zu einer kleinen technischen Psingst -
Wanderung durch ein wenig besuchtes und doch
recht bedeutsames Gebiet der Großstadt bitten !

Was es doch gerade in dieser Beziehung in
einer Riesenstadt wie Berlin für nette und nach -
denkliche Sachen zu sehen gibt ! Da liegt in der
Trebbiner Straße die gewaltige Gesamtanlage
der Gesellschaft sür Markt - und Kühlhallen , drei ,
vier , fünf Stockwerke und noch viel höher , und
derart weitflächig mit all ihren Halleu und Bö -
den , daß mindestens drei Viertel meiner lieben
badischen Heimatgemeinde darin Platz finden
könnte , Vieh , Weib uuö Kind nebst dem gar
feinen Möpperlein des Herrn Altbürgermeisters
eingerechnet . Ein geheimnisvolles Leben webt
durch all die Räume . Zu unterst strömen unter
dem sanften Drucke der mechanischen Steuerung
die schönen schwarzen Steinkohlen , öie wohl
bald unter dem unsanften Druck öer ententelichen
Sanktionen öurch Braunkohlen ersetzt weröen
müssen , in die gewaltigen Feuerungen . Darüber
brodelt und siedet das geknechtete Wasser in dem
zähen Kessel , wird zu Dampf und treibt die
blanken , singenden Dampfmaschinen . Diese
wissen, was von ihnen verlangt wird : köstlich
duftendes Ammoniakgas muß sich unter hohem
Tiiucke verdichten und kühlen lassen ? wenn es
alsdann hübsch flüssig zusammengepreßt ist , darf
es sich mit gütiger Exlaubnis öer lieben Men -

schen wieder behaglich ausdehnen . Dazu braucht
aber das mißhandelte Wesen Wärme ! Hat man
keine, so nimmt man sich eine , nmnlich aus dem
geduldigen Salzwasser , das friedlich um das
Ammoniakrohr kreist . Wodurch hinwiederum
selbiges Wasser kühl wird mch nun in einem
fleißigen Rohrkreislauf nacheinander weite
Hallen und Räume kühlt , Behälter mit reinem
Wasser gefneren läßt und andere schöne Sachen
vollendet .

Das sertige K r̂istalleis aber eilt in hurtigen
Eiswagen durch die Stadt , küh.

' t den nichts -
nutzigen Sacharinsekt des Revolusionskavaliers
in der Kakadn -Bar und beruhigt die fiebernde
Stirne des armen Kranken in der CharitS .

In . öen mächtigen Kühlhallen indessen sinket
sich alles , was das Herz begehrt : argentinische
Ochsen, australische Hammel , Sternbannerschwei -
nc , sibirische Eier (sofern die Sowjetregierung
endigt wird und der Handel wieder läuft ) , ja
sogar Mmblumenkeime ! Von März bis Dezem -
ber täuscht hier diesen stillen Keimen der grau -
same Mensch öurch die Kälte einen sanften Win -
tcrschlaf vor : wenn sie alsdann im Dezember
in die warmen Treibhäuser gelangen , so glau -
ben sie, es sei Frühling — woraus man ersieht ,wieviel eine gesunde Einbildung ausmacht ! Sie
blühen fröhlich und werden als „duft 'je Früh -
lingsjrütze am Potsdamer Platz zu drei Mark
.das Stück verkauft , worauf sie am nächsten Tag
zum Aerger der beschenkten Hausfrau in der
Kristallschale die Köpfe hängen lassen und sanft
verhauchend durch die tüchtige Ricke öer städti-
schen Müllabfuhr überwiesen werden ! — Und
nirgends ist ein Schwindel dabei und ist alles
wahr und echt ! Im Grunde genommen geht
ja alles von der lieben Sonne aus , öie vor Jahr -
taufenden und abermals Jahrtausenden eben die
Bäume hat grünen und wachsen lassen, die jetzt
als Kohlen die Dampfmaschinen treiben .

und . Berater gewesen , und noch nach seinem Tode
erfüllte er treulich seine Vaterpflichten . Ich
träumte von ihm , wie man von Gärten träumt
und fremden Städten , von Ereignissen und ande -
ren Menschen , von zusammenhanglosen Vor -
kommnissen und rätselhaften Gebilden . Träumte
von ihm , wie man Träume träumt und vergißt .

Doch eines Morgens — ich lag wach im Betie
mit offenen Augen — da öffnet sich die versperrte
Tür von außen , langsam , leise und schließt sich
wieder . Ich sehe den Lichtschein , der von dran -
ßen hereinfällt , ich höre das Knarren der Diele ,
und mein Vater steht vor mir .

Im langen Schlußrock , mit eiuem Zyliilder ,
ganz so wie ehemals , bei feierlichen Anlässen .
Ich reiße die Augen auf , ich schaue um mich , ich
sehe alles : den Tisch, auf dem das aufgeschlagene
Buch liegt , in dem ich abends gelesen , den Spie -
gel mit den Kerzen davor : die Ampel , und ^ihn
— ihn auch . Er kommt au ? mich zu , immer iw ^er
und näher , und endlich ganz nah und legt seine
Hand auf meinen Kopf . Ein Schaudern durch-
riefelt meinen Körper , aber meine Zunge ist wie
gelähmt . Die Hand , die eiskalte , schwere große
Hand fährt mir über Stirn und Haare einmal
und wieder einmal und noch einmal .

Ich springe mit einem Satz aus dem Bett
zum Waschtisch , spüle mir die Augen , die Schlä -
fen , die Stirne , um den Spuk zu verscheuchen,
dann wende ich mich langsam zähneklappernd
um , und er steht noch immer vor mir . . . Da er-
tönt schrill lärmend die Glocke im Flnr .

Wir stehen uns gegenüber , und er sieht mich
lange traurig an . . . und verschwindet . Ich
höre Lärm — Rufen — es wird an meine Türe
gepocht, und der Telegraphenbote bringt mir ein
Telegramm . Ich nehme es wortlos , starr in d - e
zitternde Hand . Es brachte mir die Nachricht vv
dem Tode meines einzigen Kindes .

"

„Wunderbar, " sagte der Doktor .
„Schauerlich, " die kleine Frau . „Drehen Sie

das Licht auf , Doktor , denn sonst sehen wir heule
noch Gespenster .

"

Das Licht versagte . Man drehte hin und drehte
her , die Lampe blieb dunkel . . .

Kurzschluß wohl, " meinte der Professor .

Meines ZemUeton.
~~

Der Reutliuger Hut in Paris . Der Dichter
Ludwig Finckh erzählt im letzten Heft des
„Schwäbischen Bunds " in seiner Familien -
Plauderei „Originale " neben andern solg »nde
köstliche Schnurre : Eine junge Finckhin hatte
geheiratet , und ihr Mann führte sie ans die Hoch -
zeitsreise . Natürlich nach Paris . Die schöne
junge Frau trug einen Hut , wie sie damals in
Reutlingen Mode waren , breitrandig , und den
Rand zu beiden Seiten an den Backen herunter -
gebogen . Man genoß alle Herrlichkeiten von
Paris : aber dem Ehemann wurde es unbehag -
lich , denn in Paris wurden die Frauenhüte os-
fen und ohne Rand getragen . „Du "

, sagte er ,
„man sieht hier nirgends so einen Reutlinger
Hut . Wir fallen auf . Alles sieht sich nach uns
um .

" Und er wollte ihr einen Pariser Hut kau-
fen . Aber die junge Frau blieb tapfer . — Ein¬
mal fuhren sie miteinander ins Hippodrom . Da
kam eine Kutsche an ihnen vorbei mit einem
Herrn und einer Dame , und die Dame trng ganzden nämlichen Hut wie die kleine Standhafte .
„Guck — und es gibt doch Frauen mit solchen
Hüten in Paris !" rief sie frohlockend . Indem
sprachen die beiden Insassen der Kutsche mit -
einander , die Dame deutete herüber , und mit
einem Male winkten sie. — Da war es ein
anderes Reutlinger Ehepaar , das vor kurzem
Hochzeit gehalten und sich nun in Paris umsah .

Wer ausgenutzt sind die Kühlräume
mit ihren v—8 Grad unter Null nach meiner
Laienansicht nicht! Gewiß , argentinische Ochsen
und australische Hammel sind etwas sehr schönes
und sicherlich sehr kältebedürstig ? aber es gibt
noch sonstige Wesen , denen Kälte ebenfalls recht
heilsam wäre . Man müßte daher diese freund -
lich-kühlen Hallen noch für ganz andere Zwecke
zum besten Wohle des Vaterlandes ausnützen !
Da Hat beispielsweise in den letzten Tagen und
Wochen zuerst der preußische Ministerpräsident
und dann der Reichspräsident unendlich kostbare
Zeit mit den Fraktionsführern über die Bildung
eines Preußischen und eines Reichs-Kabinetts be -
raten , durch das in kritischer Zeit öer Beweis er-
bracht werden sollte, daß das Volk fähig ist , sich
parlamentarisch zu regieren Nichts zu machen!
Einer läuft nach dem anderen weg , wichtige Frak -
tionen stehen beiseite , bis am Schlüsse so eine
Verlegenheitsgeschichte herauskommt . Ei , so
setzt doch einmal alle Beteiligten in die Kühl -
hallen und schließt die Türe , bis ein Kabinett ge-
bildet ist ! Die Sache wird bei einer abgekühl-
ten , aller Leidenschaften beraubten Erörterung
schnell fertig sein ! Und glaubt Ihr , daß dieses
Kabinett schlechter sein wird als ein bei 18 Grad
über Null gebildetes ? Ich glaube es nicht ! Und
dann die Reparationskommission ! Ueberall fehlt
es an geeigneten Hotelräumlichkeiten . weil die
schönsten Gasthöfe für die Ententekommissionen
vorbehalten sind . Wie schnell wären die Rau ?? -
not und noch verschiedenes Sonstige gelöst , wenn
das hitzige Feuer der Dentsckseindlichkeit einmal
einer kühlen Betrachtungsweis ? bei einer Sitzung
in den Kühlhallen weichen würde !

Aber ich predige tauben Ohren , und am Ende
empfiehlt man mir selbst , einen wriAtuenden
Ausenthalt bei — 10 Grad in diesen behaglicheil
Räumlichkeiten .
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26 WM Hundert.
Der Verband hat uns eine Abgabe von 26 vom

Hundert der gesamten Ausfuhr anierlegt . Es
ist uns dabei die Freiheit gelassen worden , wie
wir diese Abgabe auf die einzelnen Waren ver -
teilen wollen . Das Ergebnis soll aber in allen
Fällen sein , daß wir 2k vom Hundert des Wer -
tes der Gesamtaussuhr an den Verband abfüh -
reu , Berechnungen auf der Gruilblage , wie hoch
die Ausfuhr vor dem Kriege war , und wie hoch
sie gegenwärtig ist , sind an sich zwecklos . Selbst
wenn wir annehmen , daß die Ausfuhr im Jahre
ISA die Summe von sechs Milliarden Goldmark
erreichen wird , ist damit für die Wiederherst .el-
lung und für die Zukunft nichts gewonnen . Zu -
nächst ist zu sagen , daß die Ausfuhr lein Grad -
meffer für die wirtschaftliche Entwicklung eines
Landes ist . Sie kann es sein , sie muß es aber
nicht sein . In Betracht kommt vielmehr der
ganze wirtschaftliche Aufbau . Wenn Deutsch-
land über alle Rohstoffe verfügte , wenn es über -
Haupt keine Einfuhr notwendig hätte , dann wäre
vielleicht die Ausfuhr an sich ein Geschäft. Aber
auch nur vielleicht . Es kommt ganz darauf an ,
unter welchen Bedingungen wir auf den Ans -
landsmärkten verkaufen können . Nun sind wir
von der Einfuhr von Rohstoffen und Nahrungs -
Mitteln nicht unabhängig . Rohstoffe , die wir
unbedingt für unsere Wirtschaft gebrauchen , sind
Baumwolle , Eisenerze , Wolfram , Jute , Hanf ,
Flachs , Rohseide , Kunstdünger usw . Auch unsere
Nahrungsmitteldecke ist zu kurz . Wir müssen
G - treide , Fett , Fleisch und Hülsenfrüchte ein -
führen . Die Rechnung steht also so , daß wir mit
dem Wert der Ausfuhr die unbedingt notwen -
dige Einfuhr bezahlen müssen . Nehmen wir an ,
daß wir die gesamte Luxuseinfuhr abzudrosieln
vermögen , so bleibt dann immer noch ein Ein -
fuhrwert übrig , der höher ist , als unsere Aus -
fuhr sein kann . Wir müssen berücksichtigen, daß
wir zur Bezahlung der Einfuhr andere Mittel
als die Ausfuhr nicht mehr zur Verfügung ha-
ben . Im Ausland angelegte Kapitalien , die
Zinsen tragen , sind nicht mehr da . Ebensowenig
können wir das überseeische Frachtgeschäft un¬
serer Handelsflotte für uns fruchtbar machen.
Wir haben keine Handelsflotte mehr . Auf der
anderen Seite ist unser Bedarf an ausländischen
Rohstoffen beträchtlich gestiegen . Nicht deshalb ,
weil unsere Erzeugungskraft sich verdoppelt hat ,
sondern weil wir seit Jahren von den Auslands -
Märkten abgeschnitten waren . Allein selbst im
günstigsten Fall können wir nicht soviel Roh -
stoffe im Jahre einführen wie vor dem Kriege ,
weil uns die Zahlungsmittel fehlen . Der Wert
der Ausfuhr reicht zur Deckung nicht aus . Wenn
mjr von dem Wert dieser Ausfuhr noch 26 vom
Hundert abgeben sollen , so müssen wir die Mit -
tel anderweit zu beschaffen suchen . Wir sind gar
nicht %n der Lage , den Wert der Ausfuhr um den
Zuschlag zu erhöhen , und zwar deshalb nicht,
weil die Preise auf den Auslandsmärkten nicht
von uns festgesetzt werden . Wir haben mit dem
schärfsten Wettbewerb zu rechnen , um so mehr ,
als die Industrialisierung selbst jener Staaten
wächst , die bisher nur Rohstoffe lieferten . Es ist
wahrscheinlich , daß wir unsere Erzeugnisse im
Auslande mit Erfolg nur dann abzusetzen ver -
mögen , wenn wir die Preise werfen .

Den deutschen Erzeugern zuzumuten , die Ab-
gäbe zu tragen , geht nicht an , weil die dabei un -
vermeidlich entstehenden Verluste bald das ge-
samte Produktionskapital aufgezehrt haben wür -
den . Das will auch der Verband nicht. Allein
der Ausweg , den er uns vorschlägt , ist noch we-
Niger gangbar . Das Reich soll den Erzeugern ,
die Waren ausführen , den Schaden vergüten .
Wieder setzt das die Erhöhung der Reichsein -
nahmen durch Steuern und Gebühren voraus .
Diese Steuern und Gebühren müssen aber von
der gesamten Wirtschaft getragen werden , also
auch von den Erzeugern der Ausfuhrgüter . Mit
anderen Worten : der innere Verbrauch .

'wird
unverhältnismäßig belastet . Nehmen wir ein-
mal an , daß die besonders aussuhrfähigen Wa -
ren rund 50 vom Hundert als Abgabe tragen
müssen, weil wir ja nicht alle Ausfuhrwaren
gleichmäßig mit 26 vom Hundert belasten kön-
nen . Diese besonders ausfuhrfähige Ware wird
aber auch stark im Inland gebraucht , weil es
sich vielleicht um Erzeugnisse der chemischen und
elektrotechnischen Industrie handelt . Selbsttätig
folgt daraus , daß die Preise im Inland entweder
um 50 ' vom Hundert glatt erhöht werden müssen,
oder aber daß ein anderweitiger Abbau der Ge-
stebungskosteu , z . B . der Arbeitslöhne , zu er-
folgen hat . Das bedeutet , daß unser allgemeiner
Verbrauch sich senken muß , daß wir nur noch
das Notwendigste für uns anzuschaffen vermö -
gen . Die Wirtschaft schrumpft ein , nicht nur nach
innen , sondern auch uach außen . Dabei ist noch
gar nicht einmal berücksichtigt, daß internatio -
nale Wirtschaftskrifen die Preisverhältnisse um -
gestalten und beeinflussen . Schrumpft unser In -
landverbrauH ein , so entfällt damit die Möglich -
keit ober wenigstens die Wahrscheinlichkeit , die
zwei Milliarden Goldmark zu leisten , die uns
unabhängig von der Ausflchrabgabe auferlegt
sind. Wir müssen versuchen , durch Entsagung
und Entbehrung , durch Verstärkung der Arbeits -
leistung die verlangten Summen aufzubringen .

Die Mfemvoche.
(Eigener Bericht .)

Di : politische Entspannung durch Annahme
des Entente -UltimatumS hat nicht nur auf den
Devisenmarkt , sondern auch , wie voraus -
zusahen war , aus den Effektenmarkt zurück-
gewirkt . Unmittelbar nach Bildung der neuen
deutschen Regicrrmg , die das Ultimatum unter -
zeichnen wollte , setzte im Auslände eine große
spekulative Bewegung in Markwechseln ein .
Ohne Zweifel begünstigte die Annahme des Ul¬
timatums zunächst ein^, ruhigere Auffassung der.
«uropäischen VerhäUmffe in Amerika , besonders

aber ein zuneHmendes Interesse an der Reichs -
mark . Nach wie vor allerdings ist fraglich , ob
diese rein spekulative Bewegung den unerhörten
Lasten , denen unser Wirtschaftsleben in der Zu -
kunft entgegengeht , zum Trotz anhalten können
wird . Bielleicht werden sich diese Belastungen
noch nicht sofort fühlbar machen , sosern es der
Reichsregierung gelingt , die erste Zahlung von
1 Milliarde Goldmark ohne allzugroße Jnan -
spruchnahme des Devisenmarktes zu leisten . Die
nun aber zur Festsetzung gelangten Milliarden -
schulden des Deutschen Reiches werden in Zu -
kunft immer wieder einen Druck auf die Reichs -
mark ausüben müssen, wenn verstärkte Arbeits -
leistung die industrielle Produktion und ihren
Ertrag wieder zu heben beginnen wird . Auch
eine sehr gesteigerte Produktivität der Industrie ,
der mir ohne Zweifel unter dem Druck der Ver -
Hältnisse entgegen gehen müssen, wird durch die-
ses ständige Aderlassen des Auslandes am Wech-
selkurse nicht in Erscheinung treten können . Auch
bleibt es weiter mehr als zweifelhaft , ob die
Haussee-Spekulation in der Mark , ungeachtet
dessen , baß sie sich zunächst noch aufrecht erhalten
lassen mag , auf die Länge der Zeit durchgeführt
werden kann . Sobald vielmehr in der Abwä : ts -
bewegung der Devisenkurse in Deutschland in
Auswirkung der politischen Entspannung wieder
ein gewisser Stillstand eingetreten sein wird und
das jetzt noch neue , die Spekulation belebende Mo -
ment der Fixierung der deutschen Schuldenlast
in Wegfall gekommen sein wird , glauben wir , daß
unter der auf Jahrzehnte hinaus zur ständigen
Erscheinung werdenden Inanspruchnahme des
Devisenmarktes durch das Reich, eine neue Ab-
schwächung des Markknrses keineswegs unwahr -
scheinlich sein wird .

Auch die östlichen Devisen mußten unter
dem steigenden Wert der Mark im Auslande am
deutschen Devisenmarkt eine rückläufige Bewe -
gung einschlagen , obwohl einige an den inter -
nationalen Märkten weiter in aufsteigender Rich -
tnng blieben . Letzteres gilt neben Budapest be-
sonders von der Devise Helsingfors , die in Ko-
penhagen während der Berichtswoche weiter er-
hebliche Steigerungen durchzusetzen vermochte,
allerdings wurde diese durch die Befestigung des
Markkurses in Kopenhagen zum Ausgleich ge-
bracht , so d0ß mit sämtlichen andern ausländischen
Zahlungsmitteln auch die Finnen -Mark in Ber¬
lin Kurs einbüßen erlitt . Sobald die Abwärts -
bewegung der Devisenkurse demnächst zum Still -
staub gekommen sein wird , dürften , in Anbetracht
der sich stetig fortsetzenden internationalen Besse -
rung des Wechsels Helsin-gfors finnische Devisen
und Noten weiter beachtet werden .

Neben den starken Belastungen , die ans der
Annahme des Ultimatums der deutschen Jndu -
strie in Zukunft erwachsen müssen, konnte sich die
Effektenbörse auf der andern Seite nicht den
zahlreichen günstigen Argumenten verschließen ,
i»ie für den Beginn einer neuen Konjunktur -
Periode sprechen. Neben der guten Beschäftigung ,
die ohne Zweifel ber deutschen Industrie ans den
Wiederaufbauarbeiten und aus der Tatsache er-
wächst , daß in Anbetracht unserer auswärtige ^
Verpflichtungen die Ausfuhr ' forciert werden
niuß , werden die Momente des vollwertigen Er -
satzes der Ausflchrabgabe an die Exporteure und
der bevorstehenden Wiederaufbauarbeiten als
stimulierend ins Treffen geführt . Weiter ist zu
bedenken , baß die markttechnische Lage an der
Börse zurzeit insofern einer Aufwärtsbewegung
besonders günstig ist, als schwache Positionen vor
der politischen Krise fast sämtlich gelöst worden
sind , auf der anderen Seite aber eine Fülle in -
dustrieller Projekte besteht, die erst nach Lösung
der Krise zur Ausführung gelangen können .
Schließlich hat sich an der vorhandenen Geldflüs -
sigkeit in der letzten Zeit nicht nur nichts geän -
dert , sondern man rechnet vielmehr damit , daß die
übernommenen Verpflichtungen eine weitere rer -
stärkte Noteninflalion bedingen müsse. Zu den
Projekten dieser Art gehört unter anderem der
Erwerb der Berlin -Ncnroder Kunstanstalt A . G .
durch eine bedeutende Gesellschaft der Rheinischen
Textil -Spezialindustric , die in der letzten Zeit
einen auffallend günstigen Abschluß vorlegen
tonnte und deren Aktien hiermit im Zusammen -
hang in sprunghafter Bewegung inen Kurs von
weit über 1100 Prozent erreichten . Auch die Ka-
pitalserhöhung dürfte demnächst aktuell werden .

Braunkohlenwerte , besonders Anhalter , Marie
und Phönix bewahrten auch an Tagen rückläu -
figer Börsenkonjunktur auffallend feste Haltung .

Die schwache Haltung am Devisenmarkte übte
ihre Wirkung auch auf ben K o l o n i a l m a r k t
ans , der in ruhiger und lustloser Haltung ver -
kehrte .

Am Markt der unnotierten Werte wur -
den größere Umsätze in Deutsche Maschinen und
Phönix -Braunkohlen getätigt ? letztere konnten
einen Kursstand -von über 700 Prozent erreichen ,
diesen gegen Wochenende jedoch nicht voll aufrecht
erhalten . Lebhafter und zu steigenden Kursen
wurden Becker-Stahl . R . Wolf und Elite -Werke
gehandelt . Interesse zeigte sich ferner für chem .
Rhenania auf Grund des günstigen Bezugsrech -
tes ( 1 :1 zu pari ) und für Apollo -Werke , in denen
angeblich Käufe von Seiten besonders gut unter -
richteter Persönlichkeiten stattfinden »ollen , -e-

Wgememe MrWaftssragen.
Gegen ein Trmkbranntwem-Fabrikations-

Monopol .
In Berlin fand kürzlich eine von Taufenden

von Arbeitgebern und Arbeitnehmern aus allen
Teilen Deutschlands besuchte Protestkundgebung
statt , die sich gegen die Ausdehnung des Brannt -
weinmonopols auf das Gebiet der Trinkbrannt -
weinherstellung richtete . Es wurde einstimmig
folgende Entschließung angenommen :

Die von mehr als fünftausend Angehörigen
des Spirituosengewerbes , des Gastwirtestandes ,des Kleinhandels und benachbarter Gewerbe ,
Betriebsinhabern und Arbeitnehmern , besuchte

Versammlung protestiert mit aller Entschieden -
heit gegen die geplante Einführung des Trink -
branntwein - Fabrikationsmonopols , das dem
Reich keine höheren Steuereinnahmen bringen ,
dagegen durch Ausfall an direkten Steuern , Ent -
fchäbigungszahlungen , Erwerbslosen - und Ar -
menunterstützungen Hunderte von Millionen
kosten würde . Reichsrat und Reichstag werden
daher dringend ersucht, den vom Finanzmini -
sterinm eingebrachten Gesetzentwurf dahin ab-
zuändern , daß die Herstellung von Trinkbrannt -
wein aus dem Tätigkeitsbereich der Monopol -
Verwaltung ausscheidet .

Die Zollgrenze mn Rhein.
Tie Handelskammer Mainz spricht in einer

Entschließung ihr Bedauern darüber aus , daß
trotz der Annahme des Ultimatums der Entente
die Rh einzollgrenze weiter bestehe. Sie
legt entschieden dagegen Verwahrung ein und er-
wartet , daß die das Wirtschaftsleben der Rhein -
lande schwer bedrückende Zollsystempolitik ansge -
geben werde .

Die Lage an den
Waren - nnd Produktenmärkten .

(Eigener Wochenbericht ) .
K . Mannheim , 14 . Mai.

Getreide - and Produktenmärkte . Auf dem Welt¬
markte für Getreide war in der abgelaufenen Be¬
richtswoche vorwiegend ein fester Grundton vor¬
herrschend . Den Anlaß hiezu gab die ungünstige
Beurteilung dee von der landwirtschaftlichen Ab¬
teilung in Washington bekanntgegebenen Saaten¬
standsberichts . Ferner trugen auch ungünstige
Ernte - und Wetterberichte aus Argentinien dazu
bei , die Preisbewegung nach oben zu beeinflußen .
Die Offerten , die hierher gelegt wurden und zwar
sowohl aus den Süd - als auch nordamerikanischen
Staaten waren durchweg höher gehalten , doch
fanden die Angebote keine Beachtung , weil die
Einfuhrgesellschaft infolge der ungeklärten politi¬
schen Lage nicht aus ihrer Zurückhaltung , beson¬
ders vor Unterzeichnung des Ultimatums , hervor¬
trat , und Ende der Woche auch weiter in ihrer
Untätigkeit verharrte , um die Wirkung abzuwarten ,
die die Unterzeichnung , sowohl auf die Waren¬
märkte , als auch auf den Markkurs im Auslande
ausüben . Nach den letzten Kursnotierungen aus
Neuyork zu schließen , wird die politische Lage an
der Neuyorker Börse für Deutschland als günstiger
beurteilt und fand in den Notiz der deutschen Mark ,
die heute bei Beginn der Börse mit 181 % G. und
181 % B. genannt wurde , ihren Ausdruck .

An unseren einheimischen Märkten war die
Stimmung für alle Artikel , besonders vor Unter¬
zeichnung des Ultimatums , außerordentlich fest ,
und die Preise erfuhren unter der Einwirkung des
zunächst ständig zurückgehenden Markkurses eine
beträchtliche Steigerung , die aber Ende der Woche
wieder einer vollständigen Ermattung Platz machen
mußte , als durch die politischen Verhältnisse die
Mark im Auslande fortgesetzt nach oben ging. Be¬
sonders lebhaft war der Verkehr in Maisbezugs -
scheinen , die anfangs der Woche sprunghaft stie¬
gen , dann aber auch wieder im Preise eine eben¬
solche Abschwächung erlitten . Mais blieb beson¬
ders in Lokoware gesucht und jene Firmen , die sich
zu Deckungskäufen veranlaßt sahen , mußten die
erhöhten Forderungen bewilligen . Das Angebot in
greifbarem Mais war schwach ; man verlangte für
Platamais disponibel 235—240 Mk . per 100 kg,
brutto für netto , mit Sack , und diese Preise wur¬
den auch ab württembergischer und badischer
Stationen bezahlt . Für bahnstehende Ware in
Hamburg stellten sich die Forderungen bis auf etwa
256 Mk . für die 100 kg . Mixedmais wurde ab würt -
tembergischer Station mit 214 Mk . die 100 kg be¬
zahlt . Maisfuttermehl erlöste Loko Mannheim
160 Mk . mit Sack , ab Mannheim . Gelbes Mais¬
mehl ging zu 250—260 Mk. per 100 kg , je nach
Qualität in andere Hände über : weißes Maismehl
erzielte bis 300 Mk . ab Mannheim . Auch Gel¬
kuchen blieben anfangs der Woche gefragt und gin¬
gen zu erhöhten Preisen in andere Hände über .
Sesamkuchen wurden mit 190 Mk . , ab mittel -
badischer Station bezahlt . Leinkuchen per prompte
Lieferung waren ab Niederrhein zu 280 Mk ., lose ,
und Leinkuchenschrot (Reichsware ) zu 250 Mk „
brutto für netto , mit Papiergewebesack , ab badi¬
scher Station angeboten . Biertreber kosteten bei
sofortiger Lieferung 170 Mk . , während der Preis
für spätere Lieferung sich auf 150— 140 Mk ., ab
München stellte . Reisfuttermehl war , je nach
Qualität , zu 135— 145 Mk . die 100 kg , ab süddeut¬
schen Stationen erhältlich . Trockenschnitzel
wurde zu 140 Mk . die 100 kg , ab badischer Station ,
mit Sack , gehandelt , während die Forderung für
lose verladen auf 132 Mk . lautete . Haferschalen
kosteten 66 Mk . per 100 kg . , ab Mannheim . Voll¬
wertige Zuckerschnitzel wurden mit 320 Mk . , ab
Mannheim genannt .

Hülsenfrüchte begegneten anfangs der
Woche gleichfalls recht lebhafter Nachfrage , und
trotz erhöhter Forderungen wurden verschiedene
Abschlüsse getätigt , Ende der Woche ist die Stim¬
mung aber wieder als schwächer zu bezeichnen .
Für grüne Folkererbsen zahlte man 280 Mk ., für
grüne Victoriaerbsen 300 Mk . für die 100 kg , ab
süddeutschen Verladestationen . . Die heutige For¬
derung für grüne Victoriaerbsen lautete auf 270 Mk.
Für prima Futtererbsen bewegten sich die For¬
derungen von 220—212 Mk . , und für geringere
Ware zwischen 210—185 Mk . für die 100 kg , brutto
für netto , mit Sack , ab württembergischen und ba¬
dischen Stationen . Ackerbohnen kosteten , je nach
Qualität 230—215 Mk . per 100 kg . Wicken wurden
mit 160—180 Mk . bezahlt .

Rauhfutter hatte etwas bessere Nachfrage ;
man zahlte für gesundes , trockenes , süßes Wieseti -
heu 42 Mk . , für Rotklee -Heu 44 Mk . per Zentner
ab bayerischen Stationen . Stroh , drahtgepreßt ,
erlöste 25 Mk . per Zentner , ab württembergischen
und bayerischen Stationen .

Wein . Obwohl die Händler in der Berichtswoche ,
in anbetracht der politischen Lage sich großer
Zurückhaltung befleißigten , konnten sich die

DiePreise doch im allgemeinen gut behaupte "- ^
Erwartung , daß (die Preise beim Erzeuger ^
Ermäßigung erfahren würden , hat sich nicht e ^
im Gegenteil , die Preise haben eher wieder e

^
angezogen , da man damit rechnet , daß bei

^
haltung der von Deutschland eingegangenen ^
pflichtungen die Allierten die Sanktionen , f ^
ergriffen hatten , wieder aufheben werden , und ^
alsdann der Verkehr zwischen dem besetzten ^unbesetzten Gebiet sich wieder glatt abwic ^
lassen wird , zumal man mit der Aufhebung ^
Zollgrenze alsdann glaubt rechnen zu dürfe0 ; ^
Beteiligung bei den Versteigerungen war g° t, ,j e,
dementsprechend waren auch die Erlöse
digend .

Tabak . Die Beschäftigung in der Zigarren-
^

Rauchtabakindustrie ist weiter recht
Nachfrage nach brauchbaren Tabaken hält in
dessen an , und es werden fortgesetzt Abs*

. jj|
getätigt . Auch in der pfälzer Tabakindustfl *

^ ,
nunmehr wieder ein lebhafteres Geschäft zu
strieren , da man in unterrichteten Kreisen , cj
will , daß die Zollschranken wieder aufÖ e ^
werden dürften , sobald eine Gewähr dafür 6^5^ ,
ist , daß die von Deutschland — -»» « »n
pflichtungen auch eingehalten werden . Die -
sind unverändert . Für überseeische Tabak"
steht wieder mehr Nachfrage und zwar " u
sächlich nach guten Felix - als auch für Javata

Holz . Die Marktlage hat sich seit unserem
ten Bericht nicht verändert . Es ist in a 'Jc0

p .cjsC
gattungen sehr wenig Geschäft , und die ^ . 0ts
sind unter dem Druck des reichlichen Ans
nachgiebig . Die Umsätze sind sehr klein . ^Schiffahrt . Die Wasserverhältnisse haben ^
infolge der Niederschläge gebessert , so ^ / e^el
Schiffe mit kleinem Tiefgang ihre Fahrten $
aufnehmen konnten . Die Nachfrage nach
kann daher jetzt wieder besser befriedigt
Die Frachten sind aber noch unverändert »°

Die Lage an den Hopfenmärktefl-
(Eigener Wochenbericht ) .

S. Nürnberg , 14 . Mai . Die bisherige feste ^
tung hat sich in den letzten Tagen schärf**
geprägt , sie machte sich namentlich bei den ' ^
ren Hopfensorten bemerkbar , für die auch *>rub«'
Nachfrage bestand . Nachdem aber die Mar jji
stände sehr zurückgehalten wurden , mußt*" ^
Käufer ihre Erwartungen herabsetzen ; die '

^
blieben aber gefestigt . Der Markt erreicht * «
Zufuhr von 200 Ballen und einen Woche oU

p]^
von 500 Ballen ; er schloß in sehr gefestigte * ^
tung . Es notierten : Markt - und Gebirgs*1
900— 1300 ML , Württemberger 1000—1450

^
•"

Hallertauer , einschließlich Siegelgut , 120Q"
,1(,;

Mark . Die übrigen Preise hatten sich auf de* £j
Höhe gehalten . Das Wachsen der Hopfenp »1® yi
schreitet bei der wärmeren Temperatur 1,0

^ Ji<
einigen Gewitterregen gut vorwärts , so d"
Triebe in frühgeschnittenen Gärten schon
halben Meter gewachsen sind . , . r

Von den ausländischen Märkten ist folgep gs»i
berichten : Auf den böhmischen Märkten j7ö"
und Auba haben sich die Preise mit ISO 1

^ jClr
Kronen wieder etwas gefestigt , so daß gute ^
frage besteht , während auf belgischen und , *
zösischen Märkten große Ruhe und Uni ^ .
herrscht . In Elsaß kostet 1920er Hopfen •>
400 Eres . , in Belgien 250—275 Frcs .

eiC*

Die Lage am Kaffeemarkt .
(Eigener Wochenbericht .)

Nachdem Anfang der Berichtswoche ° aS
j,9t̂

Abzugsgeschäft ins Inland sich fortgesetzt ^
ist es in den letzten Tagen etwas zum St» <jef
gekommen . Angesichts der Feiertage so^ '

g£s'
nach Annahme des Ultimatums eingetretene "
serung des Markkurses ließ die Unterne '110

^ »'
lust nach . Mit Brasilien , das seine Preise
ermäßigte , sind größere Abschlüsse in den
Tagen nicht mehr zu Stande gekommen . —
Notierungen je nach Qualität und Beschr * ' ^ >,
Java Robusta 6—6.50 Mk . , Santos 6.25—8 ^
gowaschene Kaffees 9.75— 13 .50 Mk . per •'
roh , unverzollt , ab Freihafen -Lager . Mitg *t cl
Morris A . Heß , Hamburg 8.

Devisea -Notiernngen . . .
w . Zürich , 14' *

Deut schland , . . . . . . . J sn
Wien * e \0
Prag Y

',0
Holland 20IH
Neuyork
London
Paris
Italien . J ii
Brüssel

p 'i
Kopenhagen . ^ ? z5
Stockholm ^Kristiania ,
Madrid
Buenos -Aires . . . . . . . .
Agram 41* _
Budapest . . . . . . . . . '

* Bukarest . . . . . . . . . '

Banken . _Karlsruher Genossenschaftsbank . Unter „e V
Firma hat hier eine G . m . b. H. Douglass '1

^ dL"
ein Bankunternehmen ins Leben gerufen , sbrft
minder bemittelten Bevölkerung durch Ge^ j)
von Darlehen und Kreditbeschaffung "*!
Arme greifen und ihr hauptsächlich zur _
fung von Wohnungseinrichtungen die Lfcc$ ,
mäßigem Zinsfuß und günstigen Abzahlung
gungen gegen Personalbürgschaft und ,
Sicherheiten beschaffen will . (Siehe Anz el»

Märkte . ar f
Schwefnemarkt in Durlach . Der Markt ^

'

fahren mit 170 Läuferschweine , 245 Ferke ' s c
refU

Verkauft wurden 150 Läuferschweine , 245 ^
f

schweine . Preis per Paar Läuferschweine
1000 Mk ., FerkeLschweine 500—650 Mk.
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E rstes Dlct !

^ sie bisher nicht in der Läse gewesen seien,
Mich der oberschlesischen Polizei sich mitein -
, 311 verständigen .

jf .1-? NeivS" schreibt, es beständen Beweise
kr!» vorsätzliche Weigerung der französischen
Gräfte in Oberschlesien , der Aufstandsbe -

. entgegenzutreten und zwar in einem
\ T * in öem dies ^noch hätte geschehen kön-
^ einem Pariser Blatt steche sogar , daß
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^ Mische Regierung beschlossen habe , den
^ uebezitk Oberschlesiens den Polen zuzu -
h ' W daß , wenn die anderen Alliierten die -
Wa> ufc nicht annehmen würden,Briand und

Kollegen an der nächsten Sitzung des Ober -
Jj 48 nicht teilnehmen würden .
' . .

"tninwofi " greift ' in einem Leitartikel
k ^ corgc heftig an und wirft ihm UnfreunS -

1 und Abneigung gegen die Polen vor .
Briand 3ur Rede Lloyd Georges .

^ ( Eigener Dr »ihtbericht .)
b^ytia , 14. Mai . Ministerpräsident Briand
!v .

lc ol§ Antwort auf die Rede Lloyd Ge-
seinem Vertreter des „Temps " gegcmiber ,
»Auszug £er Rede , den er besitze , sei zu nn -
^ "öjg, um ein endgültiges Urteil darüber

zu können . Er sei jedoch nicht erstaunt
M «t der französische Standpunkt von dem

Georges wesentlich abweiche. Aber das sei
Inders zu erwarten . Der englische Stand -
>;5. Werde beeinflußt von dem britischen Kom-

? Oberschlesien, ebenso wie der französische
>. Mienische von den Kommissaren dieser Län -

.^ iuflnßt werde . Es sei wünschenswert , —
. ' auch die Ansicht der französischen Regie -

:C r ~- daß man den drei Kommissaren unbe -
« lasse zum Ausgleich ihrer Ansichten und

» >i Möglichkeit, einen einheitlichen Vorschlag
Es sei ein Irrtum gewesen , von der

»? ' 'non in drei bis vier Tagen einen Bericht
fangen über eine so Heikle Frage . Nachdem^ Äebliis der Abstimmung die Grundlage zn

x Kersch lesischen Regelung gegeben habe ,
verschiedene Vorschläge in den Berich-

, Kommissionen gemacht worden , die von
Legierungen noch nicht bearbeitet werden
Ii, ^ Auch die deutschen V o r h a l t u n -
Kn ** die Zusprechung des Industriegebiets '
it»

Ctt dem Ergebnis der Volksabstimmung
^ .vollständig unbegründet , weil keiner der

^ «ge bis jetzt verbindlich sei .
korfanty droht .

^ ^ lEigener Dr -chtbericht.)
^ aris , 14 . Mai . Korfanty erklärte dem
^ ^ Berichterstatter der „Chicago Tribüne "

° die Möglichkeit und Verantwortlichkeit
W Sieges mit Deutschland wohl erwogen ,
$, den Aufstand der Polen in Oberschle -

W neue seine
setzte

Die
, ^ en zählten jetzt lOOOOO Mann , die

^ falls auf 300 000 erhöht werden könnten .
e einer Niederlage würden sie sich nicht

, ziehen , ohne die Kohlengruben , die Fabri -
die Hochöfen vollständig zerstört zu^ Borde reitnngen hierzu seien schon

\ * r den Aufstand der Polen in Obe
Ntfacht habe . Er drückte aufs nene

aus , das von den Polen bef
ttz! et nicht mehr freizugeben .

Das gefälschte Sjefjmaferial.
(Eigener Drahtdortcht .)

u,14 . Mai . Wie die „Breslauer Volks -
q,seststellt , sind die angeblichen Befehle aus

h ,.
e i ch s wehrmini st erium zur Er -

Korsantys usw . , die kürzlich von der
Kahne " veröffentlicht worden waren ,

®. vor vielen Monaten von der polnischen
^ . einem Teil der französischen Presse in
W " äj derselben Form gebracht worden ,
n ! damals konnte der Nachweis der

11 n ö geführt werden . Die polnischen
tte;J haben also dasselbe Material , das sie
Vf au Polen nnd die Franzosen verkauft

kich noch einmal bezahlen lassen.

Schwarze Franzosen in Oppeln ?
( Eigener Drahtvrricht .)

w . Berlin , 14. Mai . Nach einer Meldung des
.Llcht-Uhr -Abendblatts " aus Breslau sollen
gestern auf dem Bahnhof in Oppeln französi -
schc Kolonialtruppen , darunter auch Schwarze ,
ausgeladen worden sein . Weitere Truppen ,
auch englische, würden erwartet .

Die Ansicht Italiens .
lEigener Drahtbcricht .I

e . Mailand , 14. Mai . In der Frage des fran -
zösisch- englifchen Gegensatzes in der Regelung
der oberschlesischen Frage wird die italie -
nifche Regierung eine Regelung in der
Form befürworten , die das Verlangen der
Polen nach dem Besitz des oberschle -
sischen Kohlenbeckens fast restlos be -
friedigt . Nach dem „Corriere Kella Sera "
scheint es jedoch ratsam , daß die italienische Re -
gierung die Gründe darlegt , warum sie eine
Lösung in dieser Art , die nicht voll überzeu -
gend erscheint , vertritt . Die alliierten Diplo -
maten scheinen aber in diesem Augenblick einem
italienischen VermittlnngSvorschlag nicht ab -
geneigt . Der „Corriere della Sera " glaubt , daß
ein solcher Vorschlag zum Wiederaufbau Euro -
pas führen müßte .

Ein Mtzkrauensvotum für Fürst Sapiekia.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 14. Mai . Nach einer Meldung der
„Vossischen Zeitung " aus Warschau '

ist in der
Sejmrommission für Auswärtiges von samt -
lichen Fraktionen dem Minister des Äußern
Grafen Sapieha ein Mißtrauensvotum
erteilt und beschlossen worden , den Premier -
minister E i t o s zn ersuchen, den augenblick -
lich im Auslände befindlichen Minister sofort
zurückzuberufen und von ihm die Dem -
Mission zu fordern -. Man wirft Sapieha vor , er
habe in London die oberschlesischen Forderungen
Polens nicht energisch genug vertreten . Man
sei nur für einen föderativen Anschluß
W i l n a s an Polen eingetreten , anstatt die Ein -
verleibnng Wilnas mit Pole » durchzusetzen.

Sapieha in Brüssel.
(Eigener Drahtbericht .)

e . Brüssel . 14 . Mai . Der polnische Minister
des Aeußern S a p i e h a ist in Brüssel angekom -
men und vom König in Audienz empfangen
worden .

England für die Aushebung der Zwangs -
Maßnahmen .

(Eigener Drahtbericht .)
Loubon , 14. Mai . Reuter meldet aus Berlin :

Während die Alliierten noch zu keinerlei
Beschlüssen wegen der Deutschland auferlegten
Zwangsmaßregeln gekommen sind , erklärt der
Berliner Vertreter des Reuterbüro , daß die
britische Regierung für die Aushe¬
bung der Zwangsmaßnahme einge-
treten sei . Besonders will sich die englische Re-
gierung einsetzen für eine Aufhebung der
Rheinzölle und der Besetzung von
Düsseldorf , Duisburg und Ruhror
Ein Meinungsaustausch zwischen den Alliierte »
sei auf diese englische Anregung hin im Gang .

Letzte Nachrichten .
Die Tagung tet Deutschen Demokratischen Partei

in Bayern.
lDrahtmelduug unseres Korrespondenten .)

fr . Nürnberg , 14. Mai . Der Landestitsfthuß
der Deutschen Demokratischen Partei iu Bayern
tagte am Freitag in Nürnberg . Im Mittelpunkt
der Beratungen stand die Annahme des Ultima -
tumS und die Neubildung der Reichsregierung .
Den Standpunkt jenes Teils der Partei , der für
die Annahme und für den Eintritt in die Reichs¬

packende Wiedergabe des grandiosen
^ H ^ Duartetts op . 132. Das Publikum stand
S Mile dieser außergewöhnlichen Leistungen

Migte den Künstlern in überaus herz -
Vj- ^kife . Leider wies der Saal wiederum
«z . Bicken auf . Es ist dringend zu wünschen,
Hg

' e beiden letzten Konzerte des Rosö -Quar -
tzt endlich den ihnen gebührenden guten Be -' galten . H . Wck.

unö Wissenschaft.
^ fche Kunsthalle . Am Pfingstmontag , den

wird ein weiterer Saal der Gemälde -
ö eröffnet , dessen Neuordnung und Her -

' Ihw aus Stiftnngsmitteln ermöglicht wurde .
sich um den Ziaum . der links an den

?>r..Ml !dsaal anschließt ? er umfaßt Hauptwerke
ffr »,Indischen Schule , die durch die Größe ihres*

^ es das Unterbringen in diesem Saal er-
o (Je « . Die Werke kleineren Formirtes sollen

dj/? eren Kabinetten untergebracht werden ,
V die Mittel noch gewonnen werden müssen.

y>n«. - v *
- %plot der Universität Heidelberg , hat neben
^ rikt ^ das religiöse Gebiet einschlagenden
H £eit verschiedene Gedichtbücher ( „Wandern'

seilen "
, „Flutwellen "

, ,L ?m farbigen Rei -
. wertvolle Novellen und Romane geschrie-

Theobald Hüglin unö Btamrelin . sOer
I ''lov

ttt Gelbroten Bücherreihe erschienene
der Mensch" wurde bei seinem Er -

jj. ?, im „Karlsruher Tagblatt " eingehend
y,̂ « t. Der große Kreis der Verehrer Otto

k -he « s erwartet noch manche Gabe aus dem
<ti, V *nd reinen Quell dieses echten und lau -
cĵ i,Achters , der zu den sympathischsten Er -
>k ai , unseres geistige» Badens gehört ,

ftfir !" einer Karlsruher Künstlerfamilie Ent -
^ ar^ , steht auch als ehemaliger Hofprediger'
tewj Ichöpferisches Mitglied hiesiger Künstler .
->e iu ?0ett hoher Schätzung .

rH &^ r ' itt5ttitggfciet der Scheffelgemeinde a« f
Asg. ^ '>eutwiel . — Unter großer Anteilnahme

! un d ausländischer Scheffelfreunde ver -
etx Scheffelgemeinde auf dem Hohent -

' diesjährige Gründungsfeier . Die
° hatte ihre akademische Juge »U> entsandt .

Die Schasfhaufener „Schathusia " war vollzählig
in Couleur erschienen . Die Rottweiler Schessel-
gemeinde war vertreten , ferner ^ .o n st a n z ,
Eberbach , Ulm , Tuttlingen und
andere Städte , die einst bei der Be-
gründung der Scheffelgemeinde zugegen wa-
ren . Drahtgrüße entsandten neben vielen an -
deren Alberta von Freydorf und Faniilie von
Scheffel . — Redakteur Kellcrmann feierte den
geistig nen erwachenden internationalen Bund
und das Bewußtsein , das jeder , welcher Nation
er auch angehöre , durch die Pflege des Schönen
und der höchste» Güter , die einer Nation eigen
sind , zur Ergänzung und zur Steigerung hei an -
deren beitragen könne .

Gegen 12 Uhr Mitternacht zog man zur Burg
mit Fackeln und Lampions . Stach Gesang und
einer Ansprache bat Lehramtspraktikant Brod -
esser , den Schweizern erneut den Beweis zu
geben , daß wir die geistigen Freundschaftsbande
nach den harten Kriegsjahren noch enger und
fester knüpfen wollten . Hieran reihte sich dann
der Rütlifchwur mit den schönen Worten ? „Wir
wollen sein ein einig Volk von Brüdern , in
keiner Not uns trennen und Gefahr " ! Dieser
erneute Rütlischwur , von Schweizern und Deut -
schen bei Fackelschein gemeinsam laut vernehm -
bar gesprochen, verriet in so erhebend feierlicher
Stunde der Seele tiefstes und höchstes, das Ge-
fühl , daß Grenzpfähle nicht trennen können , was
geistig zusammengehört .

Ei » neuer Ehrendoktor der Technische » Hoch-
schnle Karlsruhe . Bon der Technischen Hochschule
ist dem Kommerzienrat Julius Gebauer in
Wannsee in Würdigung seiner großen Verdienste
um die Förderung des deutschen Maschinenbaues ,
besonders aus dem Gebiete der Veredelnngsma -
schinen für die Textilindustrie , und seine Betäti -
gung für die Förderung des Gewerbefleißes
die Würde eines Doktor - Ingenieurs
ehrenhalber erteilt wordeu .

Ueber einen alten Zweig Schivarzwälder
Volkskunst , die Glasmalerei , schreibt Pfarrer
Rögele -Rötenbach in einem Aufsatz der lesens -
werten Zeitschrift „Mein Heimatland "

, von der
soeben das erste Heft des neuen Jahrgangs er-
schienen ist : Sehr bedauerlich ist, daß früher für
die Erhaltung von Gebilden der Volkskunst , z.
B . der Glasmalerei , gar so wenig geschehen ist .
Mau hielt es eben für ganz natürlich und selbst¬

regierung war , vertrat der Vorsitzende der Partei
im Reich. Senator Dr . Petersen , der neben
dem württembergischen Minister Schall als Gast
anwesend war . Den Standpunkt der Gegenseite
vertrat der bayerische Handelsminister Hamm .
Der Vorsitzende der Landtagsfraktion Dr . D i r r
legte die Haltung der bayerischen Landtagsfr,7i -
tion dar . Hamm und Dirr sprachen gegen die
Annahme des Ultimatums und hielten die Be -
teiligung der Partei an der Bildung k>er Reichs -
regierung für eine schwere Belastung der Partei .
Nach ledlMster Aussprache wurde zum Schluß
folgende Entschließung angenommen :

„Der Landesausschuß der Partei in Bayern er-
kennt an , daß die Abstimmung für oder gegen
das Ultimatum einzig und allein nach ehrlicher
Selbstpritfung jedes Einzelnen als Gewissens -
frage und nicht als Partei - und Gesinnnngssrage
entschieden werden konnte . Ohne die Bedeutung
der Beweggründe zu verkennen , die die Reichs-
tagSsraktion veranlaßte , in der Stunde der Not
in die gegenwärtige Reichsregierung einzutreten ,
ist der Landesausschuß der Anschauung , daß an
Stelle dieser Reichsregierung möglichst bald eine
den Mehrheitsverhältnissen uud - der volitischen
und wirtschaftlichen Gesamtlage Rechnung tra -
gende Reichsregierung auf erweiterter Grund -
läge zu treten hat . Als bayerische Partei sieht
die Deutsche Demokratische Partei die selbstver-
ständliche Pflicht jeder bayerischen Regierung in
der Einordnung in die verfassungsmäßig beschlos-
sene Politik des Reiches . Nur die unverbrüch -
liche Geschlossenheit der deutschen Stämme und
der gemeinsame Arbeitswille aller Stünde und
Schichten kann das schwere Schicksal unseres Bol -
kes zum Besseren wenden ."

Dr . Hohmann ist von der Leitung der Par -
tei in Bayern zurückgetreten . Er wurde für
seine Verdienste zum Ehrenvorsitzenden ernannt .
Hohmann hat sich schon nach dem Ausfall der letz-
ten Reichstagswahlen mit dem Gedanken ge¬
tragen , von der Leitung der Partei ? nrückzu-
treten . Begründet wurde das Gesuch mit Ar -
beitsüberlastung unö mit Gesundheitsrücksichten .

Hugo Maffai t -
(DrahtMeldung uns . Münchener Korrespond .)

fr . München , 14 . Mai . Hier ist im Alter von
85 Jahren Dr . h . c. Hugo Edler und Ritter
von Maffai gestorben . Mit ihm ist einer
der größten Industriellen Bayerns und Deutsch-
lands , der Besitzer der großen Maschinen -
fabriken in Hirschau bei München war , dahin -
gegangen .

Lohnabzug im Saargebiet .
(Eigener Drahtbcricht .)

w . Saarbrücken , 14. Mai . Trotz des Wider -
standes aller Arbeiterorganisationen erklärt die
Schwerindustrie , vom 12. Mai ab einen Lohn -
abzug von 20 Prozent eintreten lassen zu wol -
len . Da unter der Bergarbeiterschast
wegen der Lohnverhältnisse und wegen des ent -
zogene» Erholungsurlaubes eine starke Er -
regung herrscht, ist der Plan eines allgemei -
nen Ansftandes nicht ausgeschlossen.

Gegen den Ausstand.
(Etsener Twahwericht .)

London , 14 . Mai . (Reutet .) Nach erregten
Erörterungen hat eine Massenversammlung der
Eisenbahner in Glasgow mit über -
wiegender Mehrheit sich gegen einen
Ausstand ausgesprochen .

Amerikanische Kauflust .
( Eigener Drahtber -icht.)

Paris , 14. Mai . Wie die „Chicago Tribüne "
aus Washington meldet , herrscht dort eine
starke Nachfrage nach Pässen seitens der Ver -
treter von Geschäftshäusern , die n a ch D e u t s ch -
land reisen wollen .

Einwanderung in Amerika .
(Eigener Drc^btberlcht.)

Washington , 14 . Mai . sReuter .) Der Kon -
g r e ß hat in beiden Häusern das N o t g c s e tz
über die Beschränkung der Einwanderung
angenommen .

Hannover , 14 . Mai . Die Gemahlin des Ge-
ncralfeldmarfchalls v . Hindenburg ist im
Laufe der vergangenen Nacht nach achtmonatiger
schwerer Krankheit im Alter von »1 Jahren
gestorben . Die Beisetzung findet am 13. d .
Mts ., nachmittags 3 Uhr , auf dem Spöckenger
Friedhof iu Hannover statt .

w . Berlin , 14 . Mai . (Eigener Drahtbericht .s
Der am 28 . April gefällte Schiedsspruch im
Bankgewerbe ist von den Angestellten -
Organisationen angenommen , dagegen von
dem Reichsverband der Banklcute
abgelehnt worden . Der Deutsche Bankbe -
amtenverein hat daraufhin unverzüglich die
Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches
beim Reichsarbeitsministerium beantragt .

Sport X Spiel / Turnen .
Fnszba « .

Das Privatspiel zwischen Beiert heim er
Fußballverein und Eimsbüttel endete
mit einem Siege der Hamburger von 3 : 1
Toren .

Frankonia Karlsruhe lieferte der
Mannschaft von Aue (Kreismeister des Arb .T .
u . Sp .B .) ein unentschiedenes Treffen von 0 - 0
Toren . (Berichte ! in unserer Sportbeilage .) —g .

Tagesanzetger . Wabert » ist aus dein
Nnzeigenteil ju eriebcli ).

Psingstsonntag , den 15. Mai .
LandeStheater . „Mignon " . 6 Uhr .
Konzerthau s . „Der neue Papa " . 7 Uhr.
C o l o s s e u m . Variete und Ringkämpfe. 8 Uhr.
W e l t p a n o r a m a . Schweiz, Vesicigung der Jung -

frau.
A u s st e l l u n g s h a l l e . „Gut und Böse" . 11—1 und

3—7 Uhr.
Baden ia . Festakt in der Festhalle. SV, Uhr.
Stadtgartc » . Festkonzerte. S%—6% Uhr und

abends 7 »/j—10 lUir.
Stiidt . Tiergarten - Wirt schast . « ünstter-

konzert. 7 Uhr.
FriedrichZyos . AbendZ Künstlerkonzcrt.
S ch l o b k a s s e e . Künstlerkonzert. 4 Uhr.
Verein für Aquarien - und Serratien -

freunde . Filmvorführung mit Vortrag im
Unionkino. Vorm . 11 Uhr.

Pfingstmontag , den 16. Mai .
LandeStheater . „Die Meistersinger von Nürn -

bcrg" . 4 Uhr.
Konzerthaus . „Lifelott von der Pfalz " . 7 Uhr.
C o l o f f c u m . Variete und Ringkämpfe. 8 Uhr.
Wcltpanorama . Schweiz, Besteigung der Jung -

fran .
Stadtgarten . Festkonzerte . 3Vj —6M> Uhr und

abendZ 7V£—10 Uhr mit grobem Feuerwerk.
Vormittags l /»12 Uhr : Freikonzert ,

Ausstelln n gsy alle . „Gut und Böse" . 11—1 und
3—7 Uhr .

« .# . Psingstwanderuug . Treffpunkt 71/« Uhr .
Abends Familienzusammenkunft„Eintracht " 8 Uhr .

Germania - Sportfrennde . FamilicnauSslug
Abmarsch 5Ms Uhr.

F .C . Frankonia . Tanzunterhaltung im „Apollo" .
S Uhr.

Karlsruher Hundebörse im „König von Preu.
fsen" ab 11 Uhr..

Amsterdam Blauw - Wit — Phönix . Sport -
plav Fasanengarten . 4 Uhr.

Friedrichshos . Frühschoppen- nnd Abendkonzcrt.
Städt . Tiergarten - Wtrtschaft . Künstler -

konzert. 7 Uhr.
Schlotzkaffee . Künstlerkonzcrt. 4 Uhr .

Kopfschmerz' Bei j
aHoPapohhoKer Ottos ** «r n^ © vamlSe

jErhältlich
in

Apothek .

verständlich , daß diese Dinge da ftitd, und meinte ,
cö könne gar nicht anders sein . Man dachte gar
nicht daran , daß man sich später einmal um solche
Dinge besonders interessieren könne . Aber
heute ist fast alles verschwunden , was eine recht
beachtenswerte Schwarzwälder Volkskunst einst
hervorgebracht hat . Profitgierige Altertums -
Händler ( sie nennen sich gerne Sammler ) haben
den ganzen Schwarzwald bis in die entlegensten
Höfe abgesucht und alles zusammengekauft , was
ihnen irgendwie wertvoll erschien. Selten ist
noch ein altes Stück anzutreffen . 3Lo aber in
Rötenbach ein solches noch vorhanden ist — ich
meine hier ausschließlich die alten Hinterglas -
gemäldc : mehr ist ja nicht mehr da — wird es ,
Gott sei Dank , meiner Mahnung entsprechend ge-
hütet . — In der Regel ist es die Pietät , die hier
den alten Sachen Schutz gewährt unö Verbleib
im Hans sichert, seltener eine zu große Wert -
schätzung , die für den betreffenden Gegenstand
einen zu hohen Preis fordert . „Eö gehört ins
Haus von alterKher "

, sagen die Leute , „wir kön -
nen uns nicht davon trennen , wir gebens nicht
her "

. Recht sol Wo die Leute so sprechen, da
sind die betreffenden Dinge in guter Hut . Wo
ich aber noch ein Glasgemälde von Benedikt
Wiuterhalder hiev antreffe , da schreibe ich auf
die Rückseite ein Wort zur näheren Aufklärung ,
dazu einen Segen für die Nachkommen , die das
Bild treu hüten und verwahren , und nach der
Sitte alter Zeiten auch einen kräftigen Fluch für
diejenigen , die es in schnöder Geldgier und Ge°
winnsucht verkaufen .

ES hat lange Zeit gebraucht , bis ich auf diese
Hinterglasgemälde recht aufmerksam geworden
bin . Sie waren mir zwar durch ihre schönen
satten Farben und nicht weniger durch ihre
mangelhafte Zeichnung aufgefallen , aber daß sie
Erzeugnisse einer einheimischen Volkskunst seien,
das erfuhr ich erst nach einigen Jahren . Und
wie anders schaue ich sie jetzt an ! Wollten sie
mir vorher nicht recht gefallen , so haben sie nun
mein größtes Interesse , und wie oft stehe ich jetzt
betrachtend vor diesen Bildern .

Man muß eben Aug ' nnd Ohr recht zu ge-
brauchen wissen, dann wird man vieles finden ,
was einem die Heimat interessant erscheinen läßt .

*
Pros. v . Harnacks Nachfolger. Wie wir erfahren, ist

der ist der durch die Emeritterung von Exz. Prof . von
Haruact erlediatc Lehrstuhl btt Kirch««oeschicht« an der

Berliner Univeriititt . Prof . Dr . Hans L i « b m a n n
in Jena angeboten worden . 1876 zu Düsseldorf gebo¬
ren . studierte Lietzmann in Jena und Bonn , Promo«
vierte 1606 zum Sic . theol . . bestand das Oberlehrer « »,
men und abfowierte in Bonn das Seminar - und Probe ,
jähr . 1VM erwirkte Liedmann seine Zulassung als
Privatdozent in Bonn und siedelte Michaelis 1905 als
Extraordinarius nach Jena über . Ivo er drei Jahre svä-
ter »um Ordinarins als Nachsolger Nivpolds ernannt
wurde . Einen R «k nach Marburg hat der Gelehrte ab-
gelehnt <1SA>1. Prof . Liebmann , der eine umfangreiche
fachliterarische Tätigkeit entfaltet , ist Mitherausgeber
des „ Handbuchs zum Neuen Testament " , ferner Heraus -
g«ber der . Kleinen Texte für theologische und philolo -
gische Uebnngen ".

5pieWne auswärtiger Mijnen
Stiid «. Schauspiele Baden -Baden . Dto ., 1« . Mai : „ DaS

Dreimäderlhaus "
. Ans. 7 Ubr . — Die ., 17. : Tanzabend ,

8 . — Mi .. 18. : „ Fuhrmann Henschel "
, 7. — Do ., 10. :

„Lottchens Geburtstag "
, „Die Erziehung zur Ehe"

, 7j^.
— Fr ., 20. : „ Alt -Heidelberg "

. 7 . — Sa . . 21 . : „ Der Herr
Senator ", 8. — So ., 22 . : „Meine Kran , das Fräu¬
lein "

. 7 .
Stadttheatcr Heidelberg . So ., IS. Mai : „Der sidcle

Bauer " . — Mo ., ltt . : „ Klachsmann alS Erzieher " . —
Die . . 17. : „Liebelei" . — Mi . , 18. : „ Der Vogelhändler " .
— Do ., 19. : „Maria Magdalena " . — Fr ., 30. : „ Hoss-
manns Erzählungen "

. Beginn der Vorstellungen ti -
weils 8 Uhr .

Wiirtt . LandeStheater Stuttgart . Großes Haus .
So . . 15 . Mai : „Parfifal ". Ans . .. Uhr . — Mo . . IS. : „Par -
sifal" . 5. — Die . . 17 . : „Amvhitryon " . TA . — Mi .. 18. :
..Tiesland "

. 7 — Do ., 19. : „Boris Gvdunow "
, 7 . —

Sa . . 21. : „Carmen ". 7 . — So ., ä .' . : „Casanova "
, 7 ^ . —

Kleines Haus . So . . 15 . : „ Predigt in Litauen ".
7 )4 . _ Mo . , 16 . : „ Peer Gvnt "

. 6 . — Mi . . 18. : „Peer
Gynt "

. 6 ! — Do . , 18. : „Der zerbrochene Krug " , „Der
eingebildet Kranke ". 7Y-. — Sa .. 21 . : „ Predigt in Li -
tauen " . 7Vi . — So . , 22 . : „Der zerbrochene Krug "

, „Der
eingebildet Kranke " , 7^ .

Städtische Theater Frankfnrt a . M . Opernhaus .
So . , IS . Mai : „Der Troubadour "

, Ans . 7 Uhr . — M » .,
1« . : „ Parsisal "

, 5 . — Die ., 17 . : „ Madame Bnttcrslo "
, 7 .

— Mi . , 18. : „ Tannhäuser "
, 614 . — Do . . 19. : „ Die Prin¬

zessin Girnara "
, TA . — Fr . , 20. : „Rigolettv "

, 7 . — Sa .,
31 . : „Die verkaufte Braut "

, 7 . — So ., 32 . : „Die Judin " ,
6% . — Schauspielhaus . So . . 15. : „ Der König
der dunklen Kammer "

, 7. — Mo .. 16. : „ Robert und
Bertram " . 7 . — Die ., 17. : „Die Verschwörung des Mesko
zu Genua "

. &>A . — Mi ., 18 . : „Die Verschwör»«« des
Fiesko zu Genua ' . — Do . . 19. : „ Cüsar nnd Cl - o -
vatra " , 7 . — Fr . , 20. : „ Was ihr wollt !" 7 . — Sa .. 21.:
. Alt -Heidelbera ". 7. — So .. 22. : . Alt - Franksurt ". 7.
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B. KSotfer Nachfg.
Inh . : G . DischJnger

Spezial - Geseliäft
für Keiseartiüäel and Lederwaren

Telefon 2618 . Karlsruhe . Kronenstr . 25.

Reise - und HandRoffer
Handtaschen aller Art

Damentaschen und Besuchstaschen
sowie sämtliche Lederwaren .

Eigene WerKstätte .

ODEON
MUSIKAPPAS5ATE 'JiCT an a"en Bfiromaschlnen

fachmännisch in eigener Werkstatt

Curt HicadeS & Co. ,
Anruf 2979 KARLSRUHE Waldstr . 49

Uranlc -Schreibmaschincn -Vertretung .

O .DEON - M USIK - P LATTEN

ODEON - MUSIK - HAUS
Kaiserstraße 175 Karlsruhe Telephon 359

W irKun gsvollster
FensterschmucK

sind

Färberei D . LRSCKabgepaßt und Stückware

passend für alle Zimmer

Kaiserstraße

in bestem Fabrikat
unter vollster Garantie für
tadelloses Brennen u. Backen

zu billigsten Preisen .

Ptt . ^lageS
Hans- und Küchengeräte

Kaiserstr . 55 .

6N

^ 1 aller Art » erben

GrMllMkllMell
Scfyirmfabrtf IP . Kvetfdjmat : Nachf .

Karlsruhe , Kaiserstr. S2 a.
Großes Lager in Schirmen und Stöcken. Stets Eingang von Neuheiten.

■Pelzwaren1
werden unter Oanmtle gegen Motten , Feuer und
Dieb5,tr Aufbewahrung m

b
,
*

Behandlung angenommen . Konkurrenzlose Preise ,da nicht an Tarife gebunden bin .
Umarbeitung und Reparaturen nach den neuesten Modellen .

Ankauf von Fellen jeder Art

JaKoh Neumann , Kürschner ,

Bevor Sie Ihren Bedarf an
Kurz- uns Sslmlerimsre «

decke», besehen Sie fidi erst mein reichhaltigesund ftannend billiges Lager .
L . Bienenstock

Karlsruhe ^lBaden ), Stttjenftta &e 75.
William Lassj

"
Mair ®}f

Preis Mk, l3 , f

Dr . Thomsoj ;
DepilatoriJ
( Enthaarung »"1

Preis Mk . 8-"

bei

H . Biete * '

Kai « rsiraß «3itS

Alpacca Christofle

Leopold Wqhlschiegel
Kaiserstraße 173 .

Luxus - und Lederwaren
Haushaltartikel .

| Oelfarhen - Lackfarben
gebrauchsfertig : für Anstriche aller Art

MaBer-ArtikeS
vorteilhaft im

Farberagosch &ft Waldetr . fS , b , Colo -seam
S&JK^ xai Fachmännische Bedlsnuiiü BEI

I % El si wäscht o .
'*■» s M !i #

1 f . & I bügalt in alt - B B M
| baKPnnterAusführung j|
AnnahmastelJen In allen Stadtteilsn .

Abschriften isüro
K. Trawb , Kaiserstraße 34 a.

AuskunftsbSro
Auskunftei Bürgel,Wendt -

str .3 . Ausk . f . iederm .T.455 .
Zweigbüro (für Einzel-Aus-
kflnfte) Kaiserstraße 215 I .

äaii ^ agisten
Unterwagner , Joh ., Kaiser

Wilh.- 1lalle 22/26 . Tel . 1059 .

SetiSeel —Reinig .
P . Perschmann , vormals

Flechiner , Karlstraße 20.
AlteFeder n werden wie neu.

ESranntwaJn -
b ? ßnn3rel

B .Odenheimer , De^enfeld«
straße 4.

DauflfttrJuha .
Qi*o9liand2unj

Andr . Weinig ] r ., Spezial-
liaus f. prima Danerwäsche .
Kaiserstr 43 . Teleph . 5476 .

Orehereiezi
Franz D or n heim , Schützen-

straße 33 . Spez . : Schinne ,Stöcke , Pfeifen .

FärJ » G3*ei
D. Lasch , Fabrik Sofien -

Straße 28. Telephon 1953 .
Filialen:

Kaiserstraße 40
Ludwig3platz 49 a
Kurvenstraße 1
Kaiser- AIle e, EckeKörnerst .
Marienstraße 45
Ludwig - 'vVilhelm3tra3e 13
RheLnstraße 23 ,
Durlach » Hauptstraße 85 .

AugustReiser,Körnerstr . l8 ,
Tel . 2497 , Filiale Mark-
grafenstr . 33 .

Karl Timeu3,Vlarienst .l9/2i
Filiale : Kaiserstraße 66 .
Telephon 2333 . Gegr . 1370 .

Fensteminigung
Sürld . Reinlgungs -Institiit

Kaiserstraße 34a . Tel . 2077 .
Qa5 - 531J <Sffl339 !*«

lo }! uü || Slnsb ! latdUi *a
Busold i'* Nied , Hirschst . 12.

Telephon 414 .
Karl Füller , Degenfeldst .15 .

Telephon 3551 .
Geor % HauFIer , Rappurrer -

straße 29c . Tel . 2629 .
Jos . Meeß , Erbprinzenstr .29.

Telefon 1222.

Gipser
Franz TMscho ? jr ., Frieden¬

straße 14. Telephon 2737 .
Adol ? Fritz , Schnetzler -

straße 22. Telephon 1355.

Pe ;»äckeaaiach3r
(HaarapbsUen )

H. Bieler , Kaiserstraße 223.

Photo ^ aphen
Rausch Lr Pester , Atelier

vornehmer Photographien ,
Vergrößerungsanstalt , Erb¬
prinzenstraße 3. Tel . 2673.

Samson & Co ., Phot . Ate ! ,Kaiser- Passage 7. .Tel . 547 .
H . Schmei3er , Ruppurrer -

straße 13. Tel . 2439 .
PoSstsroi « und
OekO !*a ioui *9

E . ßurger ( K*Dufczl NchP .)
Waldstr . 89 . Teleph . 2317 .

ICßtnmerer , WHhelmstr . 35,
Ecke Werderplatz , Spezial-
\ trerkstätte f . Polstermöbel .

E. Schutz , Kaiserstraße 227
Tel. 2493. Ledermöbel .

Puppenkliniken
H. Bieler , Kaiserstraße 223 .

PutzgesohSJto und
Putzmaohorinnon

S. Rosenbusch , !<aiser3t -137
am Marktplatz . Tel . 3063 .

RaparatüPwarksUtto
fürFahrräder , Nähmaschinen ,

Sprechmaschinen etc .
H. Brodführer , Kaiserstr. 5.

Fernruf 2913.

Salläersien
B. Kl Otter Nchf . , Inh. » *

Dischinger , Kronenstr .
Telephon 2613 , ReiseartiK-t
sämtliche Lederwaren .

Jeiier
Carl Schönherr , Hanf-

Drahtseile , Kaiserstraße
Telephon )

Sch3rm !»3iapalm , 'f 1.
W . Kretsehmar Nchf ., Ho'"

schirmfabr ., Knisefstr . 82 »•
Tel .5476 . Überziehen sehn-"
and billig
Schlossereien

E .Gulchardaz , Bürgerst ]
"*''

Bau- , Herd - und Reparatur *
werkstätte . Telephon ty .

Aug . Schlächter , Oonf 3
auerstraße 10. Tel. 15' 3

Sciinei4iermeäS *er
J .Gatterthum , feine Herren*

Schneiderei , Kronenstr . >'

Schreibmaschinen *
Reparaturen

A. Beiler , Telephon 265 '
Hiib ;chstr . 20n . VCaldstr .n •

Ktsofcsrol - » nH . . .
Tapisserie gase !»3* '
C A. Kindler , riedrfcB3

platz > Telephon 551J

Strumpf - , j{
erneuerungaaß e1ss.<r>

Paula Mölier , Ludwi»
Wilhelmstraße 11

Hs ' zungs anlagenBad . HeizungabauanstaU
.variäruhe . Inh . : ing . Fr .
Weige '.e & L. Lohnert ,KarbtraBe 36, Tel. 2133.
Merdfabriken

J. Lechner s. Sohn , Klaa-
nrechtstraße 22. Tel . 4113 .Wilhalm >Vzbir , Schiitzen-
straSe 42. Tel . 3363 .

Üohlsehleifsreiea
Karl Hummel , Werder -
J 3tra3e 13. Telephon 1547.H . Tmtelott , Rasierinesser -

hohlschleiferel , Amiliea -
stra3e 43. Telephon 4132 .
Installationen

Franz Vogel , Zeller Nachf .,Werderstr . I , Tel . 3692 .
Juwallsna , Qold. und

SilbspspiiaHsr
Fr .Widmann , Kaiserst . 112.

Bestelrijericht . Werkstätte .
K (iplei >3chmied3

Kari GrieQer , Baumeister¬
straße 12, Kupferschmiedeund Verzinnanstalt .Fr . Schwarze , Ettlinger -
straßs 49. lelephon 53.
StQrschnereien

August Schnorr , Kanst-
kurschnerei , Kreazstr . 27.
Telephon » 25.

J . Neumann , Kürschner ,
Erbprinzenstraße 3.

Biliferslnrahraangs .
Qesohäfta

E. BGchle , inh. W . Bertsch,Kaiserstr . 123. Tel. 1957 .
K. Lindner , Waldstraße 9.

äiechner
Busold a Nied , Hirschst . 12.

Telephon *14.
Karl Füller , Degenfeldst . 15.

Telephon 3551.
Jos . Meeß , Erbprinzenstr .29.

Telephon 1222.

Barefon - und Einsal '
ralriSatloa

Etnil Vogel Nch ?., Inh . Hch,
Mart . rflnck , Friedrichi -
platz 3. Telephon 1424.
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SchtttzeWesellfchG .
J * Ae Schützengesellschast hat für ihre SMjäh -
^ Jubiläumsfeier nun die Festorönung fertig -

Am Sonntag , den 2V. Mai , vormittags
*Ub ' im grohen Festhallesaal ein F e st-
lie!» ' i « öem anch bereits eine Anzahl Dele >-
i«. ^ der Verbände ans Baden , Pfalz und Mit -

gemeldet ist . Die Feier wird durch
Jubiläumsfestmarsch eingeleitet , der von

-- Komponisten Christian Lorenz der Gesell -
Kapelle Nu -
t wird . Im

MiPN-t — * ~ v - " " " F
'
estrede des

{§ ^ 'wützenmeisters , Kultusminister Hummel ,
ii«, sich daran die Begrüßungen der Be -

Verbände und Vereine , sowie die
einer Reihe verdienter Mitglieder . Mn ->

^ " He und gesangliche Darbietungen der Har »
ii, Kapelle und des Gesangvereins Konkor -
^

'
chließen den Festakt würdig ab . Am Nach -

's a -L 3 ^ hr beginnt das Preis schieben
j^ ^ chützenhaus , wozu bereits zahlreiche Mel -

vorliegen , so daß ein äußerst scharfer
^

'fcwcrb bevorsteht uuö ein starker Zustrom
»Artiger Schützen zu erwarten ist .

««« « Montag ist V o l k s f e st . Dienstag abends
itjj

—11 Uhr wird im festlich beleuchteten Gar -
!

«« Schützenhauses der Gesangverein Lieder -
lti* J eine Reihe Männerchöre znm Vortrag
«tot Mittwoch , den 1. Juni , findet der
§W « ttag des Badischen Schntzenbimdes statt ,
^ .^ agnng beginnt morgens 10 Uhr und findet
iliij, ^ ng im Schützenhaus . Auf dem Fest -

findet am gleichen Tage von nachmittags
\ h, eiM Kinderfoft statt . Am

t«g . den 2. Juni werben abends turne -
6ctT

* Ausführungen vom Männertnrnverein ge -
l Jti bengalischer Beleuchtirng des GartenS .
tzi^ amstag , abends 7 Uhr , findet das Preis -
»ir- , ? feinen Abschluß , und die Festteilnxhmer
^ % en sich zu einem Festball im großen
< ĉ der «städt . Festhalle . Am Sonntag , den
£ih?r n ' , ist nachmittags Volksbelustigung mit
^ Ukonzert und abends 7 Uhr feierliche
^

»Verteilung mit Schlußbaukett .
^ utzenseste sind Volksfestel Darum sind auch
fyJP " Festplatze mancherlei Veranstaltungen. >,je später noch zn berichten sein

Der Wirtschaftsbetrieb anf dem Festplatze
nichtige Fachleute vergeben . Im Schützen -

in der Banketthalle waltet der erprobte
«̂ benwirt Fütterer seines Amtes . ES kommt
^

'^SlicheS Karlsruher Bier nnd an zwei Ta -
tzjt &ch echtes Münchener Salvator zum Aus - '
^ ^ ^ ' e gut gewählten Weine stehen unter

Entrolle des Wirtschastsausscbnsies , so daß
i^ ^ rftc Marken kredenzt werden . Autouw -
*■ Omnibusse werden den Berkehr zwischen

iiT1"
CT

W? ! ttnö Festplatz vermitteln . Alle Borbe -
Ü̂Mvgen für das gute Gelingen des Festes
tz, wmit erfüllt . Ein « Hauptsache ist es nun

Gabentempel , die nötigen Ehrengaben
W ^-eife zu beschaffen , um mit ihnen die besten

auch würdig p-rSmiieren zu können . Zu
Zwecke wendet sich der Festausschuß ver -

th Mvoll an die Karlsruher Bürgerschaft mit
i», Mte um Stiftungen von Ehrenpreisen und

eine Sammelstelle errichtet bei dem
der Gesellschaft , Karl Amann , Kaiser -

78. Barpreise oder Ueberweisnngen
auch die Süddeutsche Diskonto -Gesell -

gerne entgegen . Das Jubiläum der
>>h, ^ gesellschast wird der Stadt Karlsruhe
^ »

^ «stwoche bescheren , an der die ganze Ein -
!>«, Schaft sicherlich regen Anteil nimmt . Im -
ty. "nd die Schützenfeste echte und reckte Volks -

Gewesen , daher wird auch diesmal die Ve -
?ung der Stadt sich mitfreuen nnd zeigen ,

Ätt*®®6 deutsche Schützentum auch bei ihr in
Aschen steht . Die allgemeine Anteil -
wird den aus allen Gauen Deutschlands

^ Elenden Schützen am besten beweisen , da -ß
Hauptstadt ihren guten gastlichen Rnf

>- w dieser schweren Zeit zn wahren weiß .

1,8 allen Karlsruher Turnerlsgen .
3«r 75. Jahrfeier des S . T . D. 1346.

L IV.
Kriegsjahr 1870/71 war für die Turn -

Vq
nw ein harter Schlag , von 170 Mitgliedern

kjL ,1k 154, die zum größten Teil hinaus -
M w den Kamps für Deutschlands Einheit
?>t dem viele nicht mehr zurückkehrten ,
genier MitgliederzaHl von 7g nahm die
h ^ meinde am 2. Niai 1871 ihre Turnübun -
rttr >^ et <uls ) der Turnbesuch hielt sich an -

in sehr mäßigen Grenzen . Besondere
^X !' heitttt sind bis zum Jahre 1877 nicht zu
Jjt . ^ " en . Im Jahre 1877 ging das Vorstands -
^ » Dohmann über , der aber schon im Iah «» Wer an Maul abgab . Das Jahr 1881
ItyiiH ^ ie Turngeschichte Karlsruhes eiu he-
? >̂ ^ volles . Manl und der langjährig »: ver -

Turnwart Kaller traten zurück . Beisitzer
wurde zum Vorstand erwählt . Die

schon im Verein bestandene » Gegensätze

^ zwischen den ausübenden Turnern nnd den in
der Mannerriege turnenden Mitgliedern hatten
sich mehr und mehr verschärft und führten zur
Absplittern :« , einer größeren Zahl Passiver , die
nach ihrem Austritt den ,/Männerturnvecein "
ins Neben riefen . So schmerzlich die Trennnng
anch für die Türngemeinde sein mochte , sie ge-
reichte der Tnrnsache doch zum Vorteil . Ein
neuer Verein war als Konkurrenz in Wettbe -
werb getreten , warh fleißig und führte der Turn -
jache viele Anhänger zu .

Mit neuem Eifer und frischer Kraft gingen die
in der Turngeineinöe verbliebenen Mitglieder
an die Arbeit . Der zahlenmäßige Verlust war
halb eingeholt . Im Jahre 1882 wurde das jetzige
Ehrenmitglied Würth als I . Turnwart bestellt ,
welches Amt er bis znm Jahre 1895 bekleidete .

Da erstand ganz in der Stille im Jahre 1884
in der Südstadt die Turngesellschast , von Nndi
in Gemeinschaft mit ewigen anderen in der Aid -
stadt wohnenden älteren Anhängern der Turn -
sache gegründet , und nun zählte Karlsruhe drei
Turnvereine . Auch die Tnrngesellschaft ent -
wickelte sich bald zu einem stattlichen Berein ,der sich in der Hauptsache anf die Südstadt be -
schränkte , später aber nach dem Einzug in die
Turnhalle der Hnmboldtschule auch in der Alt -
und Oststadt mehr und mehr sich ausbreitete .

Es muß rühmend hervorgehoben werden , nnd
es ist ein ehrenvolles Zeugnis für den schönen
Geist , der in allen drei Vereinen herrschte , daß sie
trotz deö scharfen Wettbewerbs , der nun einmal
begonnen hatte , zu allen Zeiten in vollster Ein -
tracht miteinander für die Turnsache warben
nnd manches schöne Fest gemeinsam feierten .

Ae NeWMVtzieMWkM aa her

kM
'
srüher HlmdelskWmer .

Bei der Handelskammer Karlsruhe ist wie bei
anderen Handelskammern eine Prüfung für
Kurzschrift errichtet worden , die vor kurzem die
erste '

Prüfung vornahm . Das Ergebnis dieser
Prüfung , an der sich 85 Personen beteiligten , ist
folgendes : Auf die einzelnen Schulen entfielen
von der Schule Gabelsberger 11 , davon erhielten
1 sehr gnt , 1 gut , S ziemlich gut , 6 ungenügend .National . Stenographie 7, davon erhielten 1 sehr
gut , 1 gut , l ziemlich gnt , 4 ungenügend . Stolze -
Schrei ) 17, davon erhielten 3 sehr gut , 8 gut , 6
ziemlich gut , 5 ungenügend .

Von den Wettschreibern in den einzelnen Klas -
sen ist zu berichten :
1*20 © ir&cit Softem Bei eil . f. gut gut z. gut ungeniig .

Babelsberger
Nation , Sten .
Swszc -Schrey

1«0 Silben System
GabelLberger
Stolze -Schrey

1N> SM « ! System
Stolze -Schrey

JOO Silben System
Stolze -Schrev

Entsprechend der großen Bedeutung der Ste -
nographie in unserem Wirtschaftsleben ist zu
hoffen und zu wünschen , daß sich für die kommen -
den Prüfungen — die nächste findet im Oktober
dieses Jahres statt — noch weit mehr Teilneh -
mer finden , als es diesmal der Fall war .

Eine sicherlich in weiten Kreisen begrüßte Ein -
richtung würde es sein , wenn mit den Prüfungen
in Stenographie auch jeweils eine solch« im Ma -
schinenschreiben verbunden werden könnte .

KMZncher Stadtrat .

7 1 1 1 4
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Mtteikmgen aus dec Sitzung vom 12. Mai 1921.
BiirgeransschnWHung . Der Vorsitzende gibtdie Tagesordnung für die Freitag , 27. Mai d . I .,nachmittags 4 Uchr im großen Rathaussaal statt -

findende öffentliche Bürgerausschußversammlungbekannt .
Kriegsgefangeuenheimlehr . Es wird bejchlos -

sen , die letzten , ans Avignon heimkehrenden
Kriegsgefangenen bei ihrem Eintreffen hier durchVertreter des Stadtrats zu begrüßen nnd ihnen
Liebesgaben der Stadt zu übergeben .

Wasserversorgung der Kaserne Gottesanc . Es
hat sich als notwendig erwiesen , die vom Schlacht -
und Viehhof benutzten Stallgebäude der KaserneGottesane an das Wasserleitungsnetz dem erste -
ren anznMießen . Der Betrag der Herstell .ings -
kosten wird in den Voranschlag für 1921/22 ein¬
gestellt .

Erweiterung des WasserwerW. Um die Wasser -
Versorgung der Stadt für die nächsten Jahre
sicherzustellen , wird die Anlage zweier weiterer
Brunnen sSchachtbrunnen ) nötig . Der Stadtrat
beschließt vorbehaltlich der Zustimmung des Bür -
gerausschusses deren Herstellung mit einen ! aus
Anlehensmitteln zu bestreitenden Aufwand von1151 000 .// .

Verwaltnngsräume des Gaswerks . Die Ge -
schäftsräume des Gas - , Wasser - und Elektrizitäts -
amtes , Kaiser -Allee 11 , sind schon längst nnzn -

länglich . Da eine gründliche Abhilfe durch Er -
bauung des projektierten Verwaltungsgebäudes
jetzt und in den nächsten Jahren nicht möglich ist,
soll das alte Gasreinigungsgebände alsbald not -
dürftig zu Bürozwecken umgebaut und eingerich -
tet werden . Die Kosten mit rund 55 000 M wer¬
den in den Boranschlag für 1921/22 eingestellt .
Durch diesen Notbehelf wird namentlich eine
glattere Abwicklung des Kassen - und Gasanmel -
dedienstes erreicht .

Förderung des Wohnungsbaues . Als Zu -
schütz für den Wohnungsbau werden in zwei Fäj -
len größere Beiträge bewilligt .

Kleingärten . Vorbehaltlich der Zustimmung
des Bürgeransschusses sollen zur Wasserversor -
gnng der Kleingärten am südlichen Ende des ehe -
maligen Exerzierplatzes und im Gewann „Oberer
See " eine Wasserleitung und Brunnen daselbst
mit einem aus Anlehensmitteln zu bestreitenden
Aufwand von 19000 Jl angelegt werden . Der
Kostenaufwand wird vom Berein der ^ Kleingar¬
tenpächter der Weststadt , E . V . , im Lause von 10
Jahren bei entsprechender Verzinsung getilgt
werden .

Besuch der städtischen Volksschule . Das Volks -
schulrektorat berichtet über den Bestich der Städt .
Volksschule nach dem Stand vom 19. April 1921.
Danach beträgt die Zahl der Ansänger 2256 gegen
2259 an Ostern 1M0 . Die gesamte Sch 'rle ein¬
schließlich der Hilfsschule zählt 411 Klassen mit
16 065 Schülern , während an Ostern 1920 428
Klassen mit 16 778 Schülern vorhanden waren .
Der Rückgang der Schülerzahl um 713 erklärt
sich — allerdings nur zum geringen Teil — dar -
aus , daß in diesem Jahre die Schüler und Schü -
lerinnen der Volksschule bereits an Ostern , nicht
ivie bisher im Herbst , in die höheren Schülen
übergegangen smd . Von den 16 0S5 Schülern und
Schülerinnen besuchen die erweiterte Knaben -
schule 7 0«ß gegen 6514, die erweiterte Mädchen -
schule 7473 gegen 6910, die Bürgerschule 456 gegen
669 , die Töchterschule 767 gegen 1684 und . die
Hilfsschule 293 gegen 314 zu Beginn des Bor -
°jahres . Außerdem besuchen die allgemeine Fort -
bildungsschnle 520 Knaben und 721 Mädchen , die
Frauenarbeitsschule lSofienschnle ) 355 Mädchen
(darunter 203 Foribildungsschülerinnen ) und die
Selekta (9. Klasse ) der Töchterschule 49 Mädchen .
Die Zahl der Lehrkräfte beträgt 524 und zwar :
224 Hanptlehrer , 74 Hauptlehrerinnen . 64 Unter -
lehrer , 76 Unterlehrerinnen . 9 Hilfslehrer , 12
Hilfslelhrerinnen und KZ Handarbeits - und Hans -
Hauslehrerinnen .

Berfanlmlungcn . Zu der am 13. und 14 . Mai
d. I . in Pforzheim stattfindenden Jahresver -
sammlung des Bad . Tnrnlehrervereins wird
Votksschulrektor Stehlin , zu der vom 18. bis 21 .Mai d . I . in Hilöesheim stattfindenden 28. Wan-
{•« Versammlung des Deutschen Gewerbeschul-
verbandes Gewerbeschu-ldirektvr Knhn als Ver-
treter der Stadt abgeordnet.

Vergebung von Stipendien . Aus dem Zinsen -
erträgnis der Pauline Vierordt -Stistung für
1921/22 werden Stipendien im Gesamtbetrag von
300 Ji an je 2 Schülerinnen der Leffingschnle und
der Fichteschule vergeben .

Ortsgexicht . An Stelle des durch Tod ausge -
schiedenen Privatiers Fritz Zoller mivd Privat -
mann Timotheus Weiß hier zum Beisitzer des
hiesigen Ortsgerichts ernannt .

Wirtschaftskonzessionßgesuche . Unbeanstandet
werden dem Bezirksamt vorgelebt : die Gesuche
des Wilhelm Constantin hier um Erlaubnis zum
Betrieb der SÄzankwirtschast mit Branntwein -
schank zum ^Kaiser Friedrich "

, Rastatter Straße116 lStadtteil Rüppurr ) , des Karl Häussermann
hier um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirt -
schast mit Brani ^ weinschank zur „ Fröhlichen
Pfalz ", Sofieustraße 81, der Johann Mack Ehe¬
leute um Erlaubnis zum Betrieb der Schank -
Wirtschaft mit Branntweinschank zur „Sonne ",Rappenwörth -Straße 25 (Stadtteil Dazlanz ^n ) ,der Gustav Gräser Eheleute hier um Erlaubnis
zur Verlegung ihrer Wirtschaftskonzession von
Rheinstraße 77 „Zur Krone " nach Durmersheim «
Straße 68 „Zum Hirsch " (Stadtteil Grünwinkel ) ,des Johann Rüter hier um Erlaubnis z ûm Aus -
schank von Weinen und Spirituosen in dem Kon -
ditorei -Kaffee „Röderer " Zähringerstraße 19 und
der Frau Kühn , Gluckstraße 2 hier , um Erlaubnis
zum Betrieb des BerkausshäuSchens Ecke Moltke -
und Westendstraße (Verkauf von Limonade , Obstund Backwaren ) . Das Gesuch des Konditors
Richard Vierlinger hier um Erlaubnis zum Ans -
schank von feinen Likören und Südweinen in
seinem Konditorei -Kaffee Uhlandstraße 40 wird
dem Bezirksamt unter Bejahung der Bedürfnis -
frage vorgelegt .

Ortsklasseneinteilung . Wie mitgeteilt wird ,ist in Bcamtenversgmmlungen die Behauptungaufgestellt ^worden Oberbürgermeister Dr . Fin -
ter habe Schritte zur Verhinderung der Ein -
reihung Karlsruhes in die Klasse A des Orts -
klassenvcrzeichnisses unternommen . Diese Be -
Häuptling entbehrt jeglicher Grundlage .

Gerichtssaal .
w . Offenburg , 14. Mai . Die Strafkammer

Offeuburg verhandelte gestern gegen eine
Anzahl Bürger aus Urloffen , die angeklagt
waren des Widerstandes , der Aufreizung , des
Hansfriedensbruches , der Beleidigung , Bedro -
hnng , Verstrickungsbruchs usw . im Zusammen -
hang mit den bekannten Vorgängen vom 15. No -
vember v . I . ES war damals , wie noch erinner -
lich ist , bei der Untersuchung nach Getreide zu
erregten Szenen und zu großen Ansschreituugett
gegen die mit dem Schutze der DurchsuchungS -
tommission beauftragte Polizei gekommen . Das
Gericht verurteilte den Landwirt August Str : -
gel wegen Verstrickungsbrnch und we -»en grobe «
Unfugs zu 4 Wochen Haft , den SchmiedemÄfter
Ofer wegen Aufruhrs und Widerstandes zu
einem Monat und einer Woche Gefängnis , den
Landwirt Lattgeneckert zu 3 Monaten
1 Woche Gefängnis , den Schreiner Ell zu
1 Äiouat , den Schuhmacher 5k ö n i g zu 3 Mona -
teu und den Arbeiter Blank und den Bäcker
Räpple zu je 2 Monaten Gefängnis , eine
Reihe weiterer Angeklagten zu mehrwöchigen
Gefängnisstrafen . Der Vorsitzende des Gerichts -
Hofes stellte fest , daß das Vorgehen des Bezirks -
amtes durchaus berechtigt war und daß auch die
Polizei bei der Durchführung des Auftrages
vollkommen korrekt und einwandfrei vorgegan -
gen sei .

vom Vetter. Wetternachrichtendienft
bfi ba6. Landeswetter¬

warte in Karlsruhe
auf Grund lanö - » . funkentelegravbischer Meldungen .

Beobachtungen vom Samstag . 14 - Mai 1821.8 Ulir morgens <M .E .Z.>

Ort
Luftör .

in
NN

E°
Su
W

Winde
Wetter

Nieder
schlag d

Richtg , Stärke letzten
24 Ltd .

Hamburg . . 767,9 16 SO schwach better 0
Königsberg .
Berlin 768,6 16 S schwach wolkls . o
Krankfnrt . . 766,9 15 St leicht wolklS . II
München . . 765,8 11 O schwachiialbbd . u
jkopenbagen 76«, 1 14 SO schwach detter 0
Slockboim . . II
Havaranda . 760,2 6 S mäßig bedeckt 1
Bodö 768,7 7 SS schiva« Stegen 23
Paris . . . . 766,9 12 W leicht Zievel UMarseille . .
Zürich
Wien . : . . .

765,6 14 W leicht halbbd . 0
- *—

BeobaÄtungen badiicherWetterttelle « 7"> mor »rns .
Luftdr .

in Gestr .
Höchst.
Wärm .

Niedr .
Temv .
nachts

in d e

Ntchtg . lStärke
Wetter

Nieder
schlage

765,5 |

765,8 j

766,8 |

765,8 j

659,0 I

Königst » !)! Seeböhe 563 m
14 | 20 | 11 | © O | fcb» dcE>|ti>oine .;

Karlsruhe Seehöbe 127 m
15 | 23 | 11 | NNO | leicht | wolkig

Baöen »Baöen Seehöhe 213 m
18 | 28 | 8 | NO | leicht j wolkig

Billingen SeehSH « 715 m
11 | 20 j 6 j N | leicht | tooUU .J
Feldbergerhof (Schw .1 Seeböhe 1281 «

11 j 16 | 8 | O | leicht |&att &d.j
St . Blaste « Seeböhe 780 »>

9 I 30 I 7 I N | leicht I heiter |

Allgemeine lvitterungs Uebersichk .
Die allgemeine Wetterlage hat sich wenig ge -

ändert . Bei hohem Druck über Nordost - und
Südwesteuropa dauert das heitere , warme Wet -
ter an . Vereinzelt kam es gestern in Südbtöen
zu Wärinegewittern .

Boranssichtliche Witterung für Sonntag 13.
und Montag 1(5. Mai : Heiter , noch etwas war -
mer , nur vereinzelt im Lande Wärmegewitter .

Rhein -Masssrständo morgens S Übt :
14. Mai is . Mat

T «Husterinsel . 0.75 m - o.S5 mStent 1,75 m 1,74 mMaxau . . . . 8,83 m 3,32 m
., . . . . — m mittags 12 Uhr 3 31) m
,. . . . » — m abends 6 Uhr 3,39 mMannheim . . 2,00 m 2,01 m

Wie befreie icfli mich

Rlieumatismuis ?
Rheumatismus und Oicht sind Stoffwechselkrankheiten . Da3

Blut ist bei diesen schmerzhaften Leiden nicht imstande , alle
Schlacken , die aus dem ' Verbrennungsprozeß des Körpers als
Rückstand bleiben , hinweirzuspülen . Deshalb lagern sich diese
Rückstände , besonders die schädliche Harnsäure , in der. Muskeln
und Gelenken ab . Dort erzeugt sie die so schmerzhaften und
die Bewegung hindernden Gichtknoten oder rheumatischen Ver¬
dickungen . Sie sind nur dauernd zu beseitigen durch die Ab¬
tragung der Harnsäure -Ablagerungen , zweckmäßig geschieht das
duich die auf die alten unschädlichen und bewährten Vorschriften
des verstorbenen Dr. med . Olaf Toft zurückgreifenden Lev &t«hol -Tabletten .

Diese Levathol -Tabletten haben folgende Zusammensetzung :
rad . sarsaparillae 5, amm. spiric , 5, potass . jodid . 5, f . leg , art .tabl . 100 .

Dieselben sind leicht und bequem zu nehmen .
Fordern Sie ausdrücklich Levatholpräparaie , weisen Sie

Nachahmungen zurück . Levathol ist in den Apotheken zu haben .
Alleinige Fabrikanten C. F . Asche & Co . , Hamburg 19.

K liofferfabrfK

f ^ uard Müller

| L/
tr- 45 Karlsruhe I . B . Tel . 2165

^ Handtaschen - Besuchstaschen^heintaschen — Brieftaschen
Große Auswahl. — Billige Preise.

Koffer aas Leder und Segeltuch .
ikat . Reparatur -Werlc statte

jadiscii .9 UleiderKüniK
Telefon 4120 Zirkel 30
Reparatur -

, Bügel - u . Reinigungsanstalt
, Reparaturen, Wenden , Neuanfertigung
| von Herren - u . Damen - Kleiaern

prompt , gut und billig .

Schlafzimmer
' nußbaum poliert oder eiche gewachst ,bestehend aas :

2 Betistellen ,2 Nachttischen ,
1 Waschkojuniode mit Toilette , mit ge¬schliffenem Spiegelglas,
1 zweitürigen Kleiderschrank ,
1 Handtuchhalter oder -Ständer ,
liefern wir solange Vorrat zu dem billigen Preise von nnr

MK . 3250 .—
Andere Zimmer -Einrichtungen sowie Einzel -MobeKebenfalls sehr preiswert . Lieferung erfolgt bis25 km frei in die Wohnung , innerhalb 150 kin frankoBahnstation des Käufers .

ICar ! Ttome & fo B,

V .

Möbel¬
haus

Karlsruhe , Herrenstraße 23 .

IKk. 32.-
In Etci

Mk. 40.-
Rasier¬

zeug mit
Abzieh-

halter und
StrBieh-

rlemso In
ff. Etui

Mk. 70.-

Wichtig für 3s
Selbstrssierer ! s

Das Salbatraaieren war bisher mit allorhand (tthlbaren übelstanden verknüpft , z . B-
Verletzen der Haut , etlndige Quälerei mitkratzenden Illingen , ^unsauberes Rasieren ,andauerndes Nachschleifen u. fortwährendeAnachaffuug neuer kostspieliger Klineen .Alle diese Nachteile sind bei Gebrauchder neuen » andhohlgeschiiftenenMULCUTO -Easierapparate ausceschaltet .Aufklarende Broschüre über die allesumwälzende Erfindung wild gratis vor-sandt . Kein Herr sollte versäumen , solchevon den alleinigen Fabrikanten der Mul -culo -Werken in Solingen , anzufordern .Wiederverkäufer überall gesucht .

WANZEN
werden durch mein Spezial -Vergasungs -Verfahren unter
Garantie radikal vertilgt.

.ÄÄnitaitFr . Springer , MarkgrafensiraBe 52 ,
Telephon 3203 . Telephon 3623 .

Kakao

Hervorragende Qualität
Alleinige Fabrikanten :

Petzold & Aulhorn A .-G. , Dresden.
Vorrätig in den meisten Spezial- , Delikatessen -,
Kolonialwaren - Qeschäften und Konditoreien .

Ä ~.® kWW ' W ? *
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Bekanntmachung .
D«« Verkcbr mit Kraftfahrzeuge» K« treffend.
Gcmns! § 6 Abf . 2 Satz 1 und Ariloae B Ab^

fchnitt II bcx Vero -rdnnna des Bundesrats vom
8 . fteOruar 1010 lR .G .Bl . S . 889) fowi« 8 1 Zif¬
fer 1 Buchstabe b der Neiordnuna vom 22 . Marz
1910 (®ef .. u . B « rv ^ ...- Mait S . 147) wurde ac-
mäs, Erlas , deS Ministerium ? des Innern vom
30 . Avril 1921 Nr . 29 61« als Sachverstandio .er sür
die Prüsuna der Krostkalirzeuae und ibrer AKbrer
Reai « ru « asbaumeister Dwl .-Kn« . Hermann Backs
in Mannlieim amtlich anerkannt.

Karlsrube . den 9. M <ii 18^1 . O .Z . 76 .
Bad . Bezirksamt — Pol i,eidirektion.

Kettstellung »ob Ba «sl achten int WelRnbc bei
der ehemaliflcn M « rau - mk !) Rheintalbavn

nördlich der Kai»er-Allee betreffend.
Die Straßen - und Banslnchten im Gelände bei

der ehemaligen Maxau - und iXheintalbabn nördlich
der Kaiser - Allee find cnvgiltig festgestellt worden.
Ler Plan kann während zwei Wochen auf dem
Rathaus . 8. Stock , Zimmer Nr . Ivo. und dem Be -
zirksamt . Zimmer 2g. eingesehen werden .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1921 . O .Z . 80.
Bezirksamt .

Das Baden in der Alb betreffend.
ES wird darauf hingewiesen , datz daS Baden

in der Alb in der Gemarkung Karlsruhe nur auf
dem Gelände des erweiterte » Luft- und Sonnen -
bades des Naturheilvereins nordwestlich Klein »
Nüvvurr erlaubt ist.

Zuwiderhandlungen werden gemäß Par , 75
P .Str .G .B . und Par . 1 der bezirksvolizeiltchen
Vorschrift vom 26. Mai 1865 bestraft .

Karlsruhe , den 6. Mai 1921 . O .Z. 77 .
Bezirksamt . — Polizeidirektion .

Bekanntmachung .
Ich berufe die Mitglieder des Biimerausschusfes

»u einer öffentlichen Versammlung auf
Freitaa . de « 27. bS . Bits ., nachmittags 4 Uhr.

in de» großen Rathanssaal .
Tagesordnung :

1. Gemeindesabung für das städt. Milchamt <141) .
2 . Erhöhung tcr Wochenmarktgebübren (1) .
8 . Gewährung von Darlehen an Hauseiaeutllmer

zwecks Einrichtung von Schwemmkanalifation ,
Wasserleitung und Gasleituna (148) .

4 . Erhöhung der Tarife der Karlsruber Lokal-
bahn (2) .

6. Einfriedigung des Sonnenbades de » Karls -
ruber Naturbeilvereins an der Alb (8 ) .

8 . Herstellung eines Verbindungsweges durch
daS alte Bahnbofsgelände zwischen Marien -
und Adlerstraße >1421 .

7 . Wohnungsbau 1920/21 ; Nachtragskredit (4) .
8 . Wohnungsbau 11)21 : 2. Bauabschnitt (5) .
5. Herstellung der 2 . Hafemusahrt und deS städt.

Industriegleises bei der Maschinenbau -Gesell-
schaft : Fortsetzung der Bauarbeiten (6) .

10. Erweiterung des städt . Wasserwerks (7) .
Karlsruhe , den 12 . M « i 1921 .

Der Oberbürgermeister.ErWWdcrWlcwMUstM
findet am

Dienstag de« 17. Mae 1021 . vormittags 9 Uhr .
statt .

Anschließend an die Wiedereröffnung ist beabsich-
tigt , im Gasthaus zur Blume in Rastatt ein ge-
jneinsames Mittagessen einzunehmen und bitte ich
n Nachricht , ob an dem Essen teilgenommen wird.

pferdezuchlgenosfenschafl der Hardt.
Franz Fischer . Steinstraße 29 .

Vom 17 . Mai ab wird auch in diesem Jahre
wieder bei gutem Wetter auf dem Lnthervlavund im SaNenwäldchen täglich von 4—V Uhr
(ausgenommen Sonntags ) eine

Leitung der Kinderspiele
durch Kindergärtnerinnen stattfinden.

Badischer Kranenoerein . « bteilnna II.

Aus Südamerika zurück .
Der politische u . soziale Umbil¬
dungsprozeß in Latein -Amerika .

Deutsche Wirtschaftsinteressen
Wie und wohin auswandern 1

Vortrag
mit Lichtbildern und Frapbsantwortiing
des soeben nach anderthalbjähriger Stadienreise durch
Argentinien , Chile , Bolivien , Uruguay u. Brasilien
zurückgekehrten

Dr . Colin illoss
am Donnerstag , den 19 . Mai im Saale der

„Eintracht " .
Karten sind im Vorverkauf zum Preise von Mk. 5 .—,3 .50 und 2 .— zu haben bei Ernst Lützerath , Weststadt¬

buchhandlung , Gabelsbergerstr . 1, in der Buchhandlung
der ' J * " " ' - ~J **
Straße,

flung ,

AMchversorgung.
Nachdem sich die Milchanlieferunaen weiterhin

gesteigert haben , ist es möglich, den Verioraungs -
derechttgten in Reih » B (Kinder von 6—14 Jalirenund alte Leute »her 7» Jahren ) jeden zweitenTai» >h Liter — statt bisher 'u Liter — Bou -
Ntilcfl zu verabreichen . Sic erhallen also künftig -
hin bis ans weiteres regelmähta abwechselnd ameinen Tage 'U Liter und am nächsten Tag « V« Liter

Diese
d . ma .

Regelung tritt ab Mittwoch , den 18.
in Kraft .?

Karlsruhe , den 14. Mai 1921 .
DaK Äiirnerineisteramt .

ßietnoertottfspüeife für Gemüse Md Lös!.
iyiir die Feit von» 17. Mai bis 23 . Mai 1921

gelten für das Stadtgebiet sowie für die Gemeinden
des Amtsbezirks Karlsruhe folgende Richtpreise :

Kartoffeln . . .Nolinen , weiß .
Bohnen , bunt .
Kopfsalat (Frei -
land ) . . . .

Lauch
Mangold . . .
Radieschen . . .

Psund
40—46

160
140

Stück
50- 00
Pfund

41)
40

Bund
20 - 80

Wiener u . Eis¬
zapfen . . . .

Rhabarber . .
Spinat . . . .Sauerkraut . .
Zwiebeln . . .
Zwiebeln mit .

Schloten . . .

Bund

80 - 40
Pfund

70
70
S0
80

100

Auf Grund der Bekanntmachung der städt . Preis -
vrüttingdltcileKarlsruhe vom 20 . August 1920 sinddie Kleinverkäufer in Karlsruhe und den Vororten
verpflichtet , an ihrem Verkaufsräume einen vonder Preisprüfungsstelle abgestempelten Preisaus -
hang sowie an den VerkausSständen und Waren -
behaltern ein Preisschild anzubringen ! wer dieses
unterlaßt , macht sich itrakbar .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1921.
Der ltLdt . Preispriifnngs - « . Ueberwachnnas -anö >chu„ sü? Marktwaren , Obst u . Gen»Use .
DieÄezirtsvreiSpriiiungsstelle AarlSr .- Land.

Kahrnis -VersSeigerung.
Mittwoch , den 18. Mai . »Wittags 2 Uhr.Waldttr . 22. Hinterhaus , versteigere ich im Auf-

trage gegen bar : 1 komplette
2 Zimmer-EimMung mit Küche

2 Betten , hell eichen. Patentrost mit Matratzen ,
1 Spiegelschrank , 1 Waschtisch mit Marmor ,nnd s-piegel . Nachttisch. 1 Vertiko , 1 Diwan mitUmbau , 1 Tisch, 4 Stühle . Küchenschrank, - Tisch,Hocker, div . Küchengeschirr .Nß . Vorstehende Sachen sind gut erhalten .

Karl Ackern»«»»», , Auktionator , Karlftr . 37.Telephon 5516 .
Zu einer n ä ch st e
Woche stattfindenden WD . ^nimmt Aufträge entgegen K. ASermann .tivnator , Karlstrahe 87 . Telephon 5516

Versteigerung
wegen Kl. Äckermar Auk-

Das Durlacher

Schwimm -, Luft-
und Sonnenbad

ist vom 16 . d . Mts.
ab geöffnet .

HelsliiMe
| Damenkurse - Herrenkurse |

Am 19 , Mai

I beginnen neue Halbjahres - u . Vierteljahres ' jkurse für sämtliche kaufmännischen Fächer
für junge Leute mit Volksschul - und mit

I höherer Schulbildung . Sonderkurse für Waren -,Fabrik - und Bank-Kaufleute .
Privat- Bandelslehranstalt und TöchterhandelsschuSe

„ lerkur "
, ü

Diplom-Handelslehier Dr « Döll
Karietraße 13 .

Karlsruher iinäeifc
im „KSnig von Preuken "

, Adlerftr . 84.
Telephon 4112

findet Pfinaft -Montaa . ab 11 Uhr. statt .
Allerbeste Geleoenkieit zum An « « nd

Berkaus von Sunden aller Nassen.

T zttelöeutsche
Creöitbank

Kapital u . Reserven 110 Millionen Mark.

Filiale Rarlsruhe ^
Vermittlung aller Sankgeschäste .

f«<
Telephon 2919

e . O . m . b . H.
Douglas¬

straße 26
Nähe Hauptpost

gegen Personalbürgschaft und andere Sicher¬
heiten unter günstigsten Bedingungen

(Ratenzahlung ).

KM« aller biküp teilte.
Erich Bühler

BanKgesckäft
Kreuzstraße 4, am Marktplatz

empfiehlt sich zur Ausführung von
Bankgeschäften jeder Art zu den

billigsten Salzen .
Konto - Korrent - und Scheckverkehr ,An - und Verkauf in - u . ausländischer

Wertpapiere , Koupons und Noten ,
Kurzfristige Darlehen geg . Sicherheit ,Annahme u. bestmögliche Verzinsung

von Spargeldern je nach Kün¬
digungsfrist ,

Fachmännische Auskunft u . Beratung
in allen Geldangelegenheiten .

Karlsruher
Lebens - Versicherung

auf Gegenseitigkeit .
Verdoherungsbestand Ende 1920:
I Milliarde 340 Millionen Mark .

Zugang 1920 : 411 Millionen Mark .
Aufnahme vom 10.—60 . Lebensjahr .

BekonntmaM
Laut Beschluß des Vorstandes des Deutschen Irl»
slkallen -Verloger - Verelns Leipzig betrügt der nllge - I
meine Sortlments -Zuschlag für Musikalien auf alle |

Verkäufe an das Publikum ab I . Mal

10 Prozent
Nur für Ostpreußen bleibt der Zusohlag von 20°,0 i

bestehen .
VI» bisherigen Bestimmungen der Notstandsordnung j
für Musikalien , sowie alle den Kreisvereinen be - j

willigten Ausnahmen sind aufgehoben .

Verband Badisch -Pfälzischer
Musikalienhändler .

Der Vorstand :
Fritz Müller.

Karlsruhe , den 14. Mal 1921.

AWM .
In der Privatklagesache
deS Gustav Bürger ,
Hier. Kaiserftr . 203 . Pri -
vatklägers , vertreten dch .
Rechtsanwalt Dr . San -
ders Hier ,
die SSUljcfm

'
Treszer

Ehefrau , fiter , Degen -
feldstr . 8 , Angeklagte

wegen Beleidigung
hat das Schöffengericht
zu Karlsruhe am 8 . No-
vembcr 1920 für Recht
erkannt :

Die Angeklagte WIl -
hclm Trefzer Ehefrau .
Luise geb . Piegner , wird
wegen Beleidigung zu
einer Geldstrafe von

Einbonder ! Mark ,im ^ alle der Unbei-
bringlichkeit 10 Tage
Saft verurteilt . Die
Angeklagte hat die Ko -
ften des Verfahrens zu
tragen einschlicftlich der
dem Privatkläger er«
wachsenen notwendigen
Auslagen . Gcmäs, jj 20C»
R .Str .V .B . wird , soweit
die Beleidigung ösfent-
lieft erfolgt ist , der Be-
leidiaten die Befugnis
zuerkannt , den Tenor
dcS Urteils innerhalb
14 Tagen nach der Zu -
stcllung des Urteils auf
Kosten der Angeklagten
einmal im Karlsruher
Tagb .'att bekannt zu
macken.

Die Richtigkeit der
Abschrift der Urteils -
formel wird beglaubigt
und die S<ollstrcckbarkcit
des Urteils bescheinigt.
Karlsruhe , S. Mai 1921.

Gerichtskchreiberei
Amtsgericht C . IV.

gez . Müller .
Zur Beglaubigung :
Dr . Sanders .

Rechtsanwalt .
Versteigerung von

RohdriZunkohle.
Am Dienstag , de « 17.Mai . nachm . S Uhr, ver-

steigern wir im Güter-' '
, Kriegstr. 8 . ans

, 'Ieis 28 , gegenüber d .
Amtsgebaudc , meistbie-
tend gegen Barzahlung :
eine Wagenladung Roh-
branukiihle. 2ll 240 kg.Güteramt Karlsruhe .

Ihr Patzbild
in wenigen Aiinuten
nur im Photograpft .Atelier . Herrenstr . 88 .
Neparatmen ^ n .

'
Nähmaschinen vromvt

nnd billig Werkstatt «,
Kavellenstraf!e 42 . vart.
Zentralfieizsuaen . Kef-

selteile. Veizkörver, wer-
den nach Ausgabe tn
ttand gesetzt,mil Schmidt & Kons.,
Angen.. Kaiserstr . 2l>g.

CeldtMe verloren.
12. Mai . Mühlbura .

Abzug. Wendtstr. 7 . III .

Student erteilt
Nkchlkillestunden
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Eine Balkanphantasie von einst
von

Elisabeth von Heyking .
eop ^riedt 1912 by Cotta Nachfolger in Stuttgart

und Verlin .
(85) (Nachdruck verboten.)

Zum Abschied beugte sich Axel vor Liane
nieder , doch sie hatte ihm ihre Hand so
rasch entzogen , daß er kaum ihre Finger -
spitzen küssen konnte . Er wollte eigentlich mehr
in diesem Augenblick , denn ihre Selbstbeherr -
schung dünkte seinem Selbstgefühl jetzt doch
etwas zu stark . Nun , sie war ja immer anders ,als man erwarten konnte , ohne Maß und Gleich-
gewicht, und hatte offenbar alles , was sie vorher
gesagt , gar nicht gemeint . Nerven und Pose ,
wie moderne Frauen nun mal sind !

Er aber blieb in der Rolle : „Liebste Liane ,
was ich dir jetzt auch sagen könnte , wäre banal
im Vergleich zu allem , was ich empfinde .

"
Oh , der Schnee ! wie er sie wieder nmrieselte ,

daß sie vor Frost zitterte !
Nun standen sie an der Stubentttr . Ein großer

Fammer stieg in ihr auf ob all dessen , was diese
Stunde getötet , und das Bewußtsein endgültiger
Vernichtung wollte sie übermannen . Aber es
gelang ihr , das Stöhnen , das sie schon in der
Kehle fühlte , niederzuringen . Nur noch ein paar
Sekunden länger Haltung bewahren ! Nur die-
fem Fremden nicht noch mehr preisgeben !

Auf der Schwelle fiel ihr ein , wie er , als sie
zum erstenmal von ihm gegangen , hier vor ihr
niedergesunken war und ihre kleinen granen
Schuhe gestreichelt — ;atf > wie sie sich noch ein¬

mal zärtlich umgeschaut hatte , um sich genau
einzuprägen , wie es alles gewesen , und es nie
zu vergessen .

Ach. daß es ein Vergessenkönnen gäbe ! —
*

Die kleine Tür zwischen den beiden Grnnd -
stücken siel hinter ihr zu . Achtlos , ohne sich nm -
zuschauen , ob irgend jemand sie sehe, und selbst
nichts sehend, schritt sie in den Garten .

Da stand plötzlich eine große dunkle Gestalt
vor ihr . Sie wäre beinah dagegen angerannt .
Sie prallte zurück — es war Linteloe .

Nie vorher war er ihr begegnet , so wenig
Vorsicht sie auch stets geübt . Aber heute beim
letztenmal , da mußte er sie sehen ! — Es erschien
ihr beinah konrisch , und sie empfand plötzlich eine
nervöse Lust , zu lachen . Endlos zu lachen . Aver
sie fühlte zugleich , daß dies Lachen alsobald in
ein Weinen übergehen würde , das nichts auf
Erden je mehr stillen könnte . Zitternd vor Er -
regung kämpfte sie das Lachen nieder , zitternd
vor Erbitterung , daß dieser andere Fremdling
ihres Lebens sich ihr hier in diesem Augenblickin den Weg stellte.

«Aber Maximiliane, " polterte Linteloe los ,„wo warst du denn ? Ileberall such' ich dich — eS
ist doch wahrhaftig viel zu besprechen — und du
bist nirgends im Haus zu finden . Ja , wo warstdu denn ? wo kommst du her ?"

Sie schwieg einen Augenblick . Eine der Ver -
zweiflung entspringende , unbekümmerte Ver¬
wegenheit flammte in ihr auf und die Sehnsucht ,endlich nicht mehr lügen zn müssen . — Ach ivelche
Seligkeit wäre es doch gewesen, hätte sie jetzt
alles von sich abwälzen und hinausschreien
dürfen : „Ich komme von dem Einzigen , den ich
je geliebt , und ich beschwöre dich , dem ich ja gar
nichts bin , gib mich frei , schenk mir die paar
Jähre , daß ich mein bißchen Leben mit ihm leben
kann ! " — Ja , wie gern hätte sie das gesagt .

Aber der Einzige , den sie je geliebt , der liebte
sie ja gar nicht mehr , der war ihr ein Fremder
geworden , von dem sie nicht wußte : hatte er sie
überhaupt je geliebt ? — Die ganze Schmach der
letzten Stunde stand vor ihr , daß ihr die Wangen
vor Schande brannten , aber zugleich auch die
Oede und Vereinsamung der früheren Jahre ,die lange Kette der Kränkungen , die sie endlich
zu jenem EinzigW getrieben hatten . Alles durch-
lebte sie noch einmal , in eine Sekunde zusammen -
gedrängt . Und wie eine schauerliche und doch
lockende Vision , wie ein unheimliches BikS, das
von Blitzlicht grell beleuchtet wird nnd dann
wieder in Nacht versinkt , so erhob sich mit einem
Schlage die Möglichkeit vor ihr , sich an beiden
zu rächen , — sie brauchte jetzt nur ein einziges
unvorsichtiges Wort zn sagen . — Aber es war
nur die Vision eines Augenblicks , eine Phan -
tasie der dem Wahnsinn nahen , zermarterten
Nerven . Frei sein ! dachte sie — frei von beiden
— das mußte sie erlangen — aber nicht so ,nicht so.

Und sorgfältig die Worte wägend vor dem
Aiann , der sie frug und der doch gesehen haben
mußte , von wo sie kam , antwortete sie tonlos :
„Ich war einen Augenblick Hei Axel , » m . . ."

Er siel ihr rasch ins Wort : „Ach so ! Du hast
deinem Vetter " — er betonte die Verwandtschaft -
liche Bezeichnung — „wohl gleich meine Er -
nennung mitteilen wollen ."

»Ja, " sagte sie, „das habe ich getan .
"

„Er fand 's wohl auch famos ?
„Er gratulierte mir sehr .

"
„Na , das will ich meinen ! Aber daß du dazubei diesem Schnecwetter 'rausläufst , ist doch mal

wieder zu verrückt .
"

Sie gewahrte jetzt erst , daß große Flocken
sielen . Es mußte schon eine geraume Weile so
geschneit haben , denn über den Garten lag be-
reits eine dicke weiße Schicht gebreitet .

„Komm nur schnell nach Haus, " fuhr ~ „ t <!
polternd fort . „Es gibt so viel zu ord »
unserer Abreise ."

* .
Keiner sehlte am nächsten Nachmittag ! »>'

häßlichen grauen Bahnhofshalle , durch / , j^
'

Wind eisig pfiff . Alle standen sie da . die
Kollegen und die Damen und jüngere »
des diplomattschen Korps . Auch
Wukowitsch und andere von der Reg
waren erschienen . Und der Fürst tt ( i
Adjutanten mit einem Strauß für uf

'
fandt . Er selbst war am Vormittag bei Ä .
gefahren . Unangesagt , ganz plötzlich., --'i kä
zwar durch den Hofmarschall, " h« tte !>' ,hrand gesagt , ,Haß Herr von Linteloe l l , .t B
zu kurzer Meldung nach Hause berufe »
schon in einigen Tagen zurückkommt »ur^reichung seines Abberufungsschreibens , .
cs schien mir fraglich , ob Sie ihn dann ' ^ j

"
begleiten können , denn Sie werden
viel für Ihren neuen Posten vorz » „ p
hoben . Drum bin ich gekommen — feÖ* Wi
ich Sie doch auf alle Fälle noch einmal . p
gut er es doch alles erriet ! dachte sie . ..f L « Jl.
stand ganz fest in ihrem Innern , daß n<\
Stadt an den zwei Flüssen heute für im » 5
Ein paar Banalitäten über Japan ha <ji
Fürst dann noch mit ihr und Linteloe p .,
eines artigen Knaben gesprochen . ®e .tIIa
schied hatte er ihr fest die Hand gedrückt. „ a
seinen klaren , guten Augen tief in die \
blickt : „Ihr Hiersein hat für mich viel , »s
Sie wissen's ja . . . und ich werde gi
mehr allein sein . . . Aber trotzdem • • '

gt'L
diese Versetzung freue ich mich für Sie ^. - '' js " *
für Sic . . . mehr als ich sagen kann ,
war er fort gewesen . , .»)

(Schluß
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ŝg -y, »-{ a *-* o« 2 er ^
. . saBoä 3 ? ? ^ ? 2
a <» «e « ' 8 2s -

^ ■ff @ a @ 3 : S
!&

2 O V> ww 7^- 4̂ £3 ^
^ COerg .CO® « 2, » aggffS , 28223 ^ 2,28 {s2 ; 3 ff 3 2 ' sf « ff

3 3

i »
ser 5S

3 3 o
~ » ff 3 -^ 33 a a „ ff 3 — 3 »

«° 8ZS» 22

a er o: S* « 2Sff - -Zs - ® 3
® 3 - « 5 K g

« gas ' » 3 !
"

- ® 23 :
sSsg 2 »

S ^. er er w -■
.. « • 2 ^ 3 g3 » gaffZg ^ ? 3 ?; « 3 « «SO

? s 0 g
3 3 ^ ,32 . 8 5 >^ 3gff 3 S 3 2 3=ä2 , 3 ff
ff' ff 2 S ® "» ? ? " ? »2 « ßs — « » a « « « «i* rt » « 3 « » 3 « 3rt

5 . — —>ff 22 » a3 §

^ 3
«̂

^ 5 •§ ■
«0
/£. S ST

er H
rt: ^.a :
r? 3 CT
T 3 Z
a2 ^
er 8 p;

o ' n.er to

S a

UZDA
« 3 » 3
« « A 13
3 3 3 3

a ra et*
Ser « ,

"
vct -a co
^ v£^ o a
g ' ess «'
«og g -a»

° f 3

s
«4 to «
3 A K
a « 2
2,g 3
ra _2, o« -CS ^
o a

s
Pfe

Sä
a ^ er 35 COra

St <-i
<-<- a —►»rv. ^ ♦o g .S ^2T ^

O
CT

^ . O
3

rt ?s 2 ♦* a
« g3 3 ® 3
3 "*

g ;2,o» »
- a « g

CJTCO<Yrv TO>?CO
^O ö

© 5 ? '
3 0̂05-a
«st- <"»

« . « ^ ss
, *—s rv er to a'§ ^ g " er
® 22 « »- • 3 3

ÖS 3:» 3 g <jtg— a 3 — «

CS»^ 3t c»i

a H? s>
^ « J8 ß g «

© 3
Z3
3t: TO

r <&'
t3 o

—. O
Sff
gW
IT 53:

%»
n*^st CO

=»> S CO
*«

O: <v 53'
« 3

>3S'
— sz « ff

» ffff ^ — ff2i & 3 5 » 23 o 3 « —
re —• —. 2 (f)

re -fi » !

." 3
2 «
« 3

es 2 . Js

w
:8

3 ~ 3 3 " S » g /g ©
''

« -- j « ^ ^ r
. er

- soä 55,0 S 'M " '1
a 2 « 5".« ■

P 3=j
2g .c 5,5? " 2 * g . - "3"
S « r « 55. ^ 5!. er £ ;a 3̂ , o-a*^ a . *—s3 B '3 • T" 3 3 ® " 3 o »

a ra3 «
g - . K

t» &
a st a*
CO^ «
*■* S -C: Ö jJ-
w w SS

o■es
>£T

ru J
H «" 3 Ha -a ?̂

5 *a
E ^ Z,aa —• (»

3S

3 ® _
2Z :
SerCO ° °
^ o o « —,2s £5
ra CTCT2 , tt
« . a - ? s « g
Ä ssh. S C « f? ~ 3ar»III o r& ^ 2 . a« , . «soa « .r - t»

» 'o © 3
SsSs-Si

gjBC
2 ff 3 2
3 3 a *3
3 a ff «

» ff aZ♦-i St
? ® ? S
ts ^ l
2

°
a ?

o ? a ö
2 S » 3« 3 er3 « 3 _,
— 3 g
»: o , 2 Ä

B, 5" »3 2a ffo, «,
32 ® "
3 » s? r?3 3 «
ö &

fs
2 5S «« 3 _2
§ . 3 ff« er er 3
33 3 3 ~
« 222
- . 3 « 5» gff &2 2 g o&■ H g
^ ÖC!?5
a » l &
g 3p r-* «• <?

g - S

ff « S
3 © 2 3
3 ö " «a „ iL ®
— « ff ff
O 3t t3*
a L" S -»5 3

c

sL

r*

P

0



*>

O
(0

ts

p

S

<* v>
d

f»

<3

&

»v.

$

X « a ^ aa ^ ^ a ^ ß « „
£ «^ S 8 S « t « | af «£ § SS § a <*

öpPp -*- .g £ gpP ,/::> .2i ,1> P l->c^ 22 Ä

- M -
'

W ^ MZ
-

zW
*£* *1>

'
oft -*-►*+2 °u p

, fc* « ^ d± -« *> *> ^

P 53 v 'S 'S P 0* S ^ wßr? .2£ P 'S e> 0> s_» 13 *—""■*
5 P » ^ ~ 5

Ä
Pö -i 5 3 § g
£ o 38

* ^ 5

ö

s s; » u' » Ä » ii cJS- ^ 5 £ A , P<s !s p o p p ? a h « -» <? « £ g .5 5 *n o -g h - v« v ^ c» — -. — « r/StS v ^ <5 ^ v* p a <o « '3 -S 2 -2 ^ S5fi
S ' ' ^ C " Ö WlIßT « f* o tU-̂ '~ 2 ^ ° Oi - GS -"

>■? «~* . p &+ . | | f <a . . r -̂* o «q i p -«-»> ^ vo r̂v* »»» '**■^
3 & ^ 5 *» £ q» ^ « p w5 * 5 ^ ^ . <äc5 ^ 5 "*• p *> _ o g «» ^ p j5 ^ g & .22. .gv2

1 « »§ H ? 'w " w vÄJseiröS « ö ^ » w ^ S ,2o «

7̂ tt L. « JL »- aö u *->,_— ^ .-> /-, <-• °St ÄS « P P- ä>-5 SS 'S °> S .—
__ *-> »? Q> e_i V/l --» »— wrfs £:- oft *» S 5 *>5S

■SötlS - l
' '

. _ vo -22 r 3 r ° ^ 3
Jet C •- aE . .2 3 •- *• 5 <& 1/3 S, ~ ■=>Ä «

:p .zr .—^ ö <u o
■~ 2

— ä ^ gVO S* 03>

»• C '"' C Ä V̂* «V1*"* P3 C .S X S « «o e -2«s g >̂ >̂ > «*©.+* « 4-J^
«? « vg1P

-w - -
SK

>' S *J g w" O Z- SA ^- ? s
& 5ß g c i 1 .52Ä ^ 2 .5tlA « ( C <?
:Q :S «

Li ^

O *5 - »VÖ-5 - 'S ^ xz <üt
o ^ « a ^ ^ asc -S itr ^ ^ ^ ?-♦ il o* x w

is | ,g ®
| : | | lf t

§ s

v8 » ? 2ss ? ts S % 5 S %

e c « ® «?i Sfs -5 « v ® ,?
c -g ^ » i «

i—»:« v ^ »X „ . o> ^i s rr* tg ,̂^ W j . £♦ <*R Ct ^ >-> zzS » JK Süss 3S ? (̂ — itiC S JS « - Ä -- w w g e ^ -° >Ä C s . « «
© "°

gjn 'jjSss ® «
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'/r"S,S « .5 % £^ cfflV •— ^ r . TI CJ 2 :?a

:<ä «O X <33^ 3>it± C B S
« S >

s
•® s | sj'V -a 'S SS

>ff t ;S &>« -
7? <3 55^ « S '~
w <3 Oi V01*> 53 o ja

- « C

w .§ wä 'S ^ a "0 ^ " Ä co o> "i QJ y v t-
Ät .5S ZgHG !S « Z <- ZZ

»*.rr p s
SP ^

§ L « F
5̂ s sH
. <3 ^ *̂ r

1» W » 9 .^
^ 6 » S
a « TS

ZA
S =a „• « S Z '£ !i| ^

-o _ _« 3 © '— o^
OJ M »

«5 = ^ "

° Zs « « s3
"°

; Si aA

a jo s _" egg
SS
52 ^ o ^ ö

'.g P ^ -*-»vP/ ) ŝ -r
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5 O S P »>P « « :p •
sSi ^ -?5

^
>el

aJ5
S - aS ? - a ^ ® '_ g -2 :2

P3 p̂>?-» :p 22 <s i»ft •'P s-> ta w p» SgaSgoSc « — sssSgdaa
^- PpPp Ä>-j- o> -*-♦ p &> P
^ S l ^ ! s § ® Q aS

'= gS
B ^ sl ^ © gg | af | a
allls - g - ilr 8 ! »
» « ' « caaa ^ -̂. Sa « S?8 So « » « Ü5 .2 « 0 5S
H 58a v & >* 3 « " 52 CS .ts ^ *22. ♦ 0 _> P

? U U S S

&

$

85

«0
o
io
.8iS

" 'S iJa
a; S ^5 g -̂.tr; a:J> .5 -
ie .ä 2 ~ I'" C> >" 8 I

w
S " V s u
B ^ ZS >-Z
« « S -S «

■2 3
3 » 8

ß
:
o ^ 3

g § 8 = • S
3Q « 3Ö
g .2g | so
- •

ff : _
« g BJ | 3
ScZs -Sfi
CB-S 8 ca --o _, vo o. — S
aa .s ■*" — ■£

Ih ß fll 6>^
.L § fcK<

£ [q w^ 3

S8g2gS3ä £ £ a .« BBt5v ^ .^ x-»^ C ^ ^ pS ZA

^ i9 .L

-̂v̂ — öPp ,"5 8> W y W *j5 _̂, V
w 5 P vp H, « ° ° P g2 - f » | | g a , aVS

n » TUJi * P » p . " "P ^ P îr Po > o ♦-» P
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o gL . ^ p^ *©» ® W 2 g 1? ^ KLrz ^ TP :<3 TÛ HiS ^ SS ® 'SjAfi ? . P Ö̂ ^ ÖSp ^ Pö' Piöa w p «= r **S ^ 3 "

. - « „ ä « g So 8- PP O M-*£ \ ^ <Ä> '— 22. pifjSrs säW » - . . - « -. ? «
» s g -osä ^ a
w w w _2 P ^ P

v3 ^

>o 3 a a »
= 2 « 8S

W « a
» g «
3g —

vPp p ^
gjSup J- o
« iffi « 1

. .ja
8 3 ® aO .3 o>
ö 8 ß-# ^ s " .s

22. P W p. p
•- ° .ä £ cj p. C> WsO

üaoatJSisS '
« C a

© iSaSt - S ^ aö 'Sc I 3

v)
; Z -s ^.
tr g22
SZL
oa B

«=» f .S « o
J> t> w

O WIM °i2 3O « o - .7t '
? aÄ8 ® .d W "— 8 „^

H «- 3 a 3
« S .g « -s .g

^ 8 U B
l | I | f °

•- Ä B « |:S ® 2 ^

« Ä a a> a> s> .S » o
- « 0, ° B ^jös B s £ 5 >5s ' >e «

g w ® oa a £ „ w <38 „ 2 Q S '0 unti a a -a " •— g o a io a"
S ^ Sallr « «

S ® 2 I ' 5 3 a -2 « a <«
P "tu« « >T

;H B g | oa « 2 3 | ^
Ks ^ ßZ8ZB ^ 2 ? M

3
«* 5 a o « e <®tt a .S s " B 8 "3 c=
*• - ,ä > 0 üo 1— a
P >̂ UP P3 2^ TU-4-w t^\P <- r "- Sa ^

« 8 5 « 8 g ß - » w« 'S oft ôso
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Vfohnungs -Tausch
^ *- 1- — D . W . T . O . . !?

Deutsche Wohnungs -Tausch - Genossenschaft Sitz Leipzig
^ vermittelt

°hnun£stausch zwischen beliebigen Plätzen Deutschlands
Vertreter in Karlsruhe >

Eugen von Sfeffelin
^ ige Oehühren , erst nach zu Stande gekommener Vermittlung fällig .

xltoei elegant möblierte

WWW WegenWk U Wke !
1 Posten Kartentische u . Stiihle sowie eine 4 Meter

lange Theke , Eisschrank , Gläser und Krüge billigst
zu verkaufen : Markgrarenitrane 41 , Hinterhaus .

mit Zimmer
opi,,Z""'enfrenütjintq qegen hohe Vergütung
Mt . (lieft . Angebote unter Nr. 5881 ins
^Klattbüro erbeten.

, ,,H ° » schaftliche

. iJ ' J
'M « » trö gegen

.HwrMchllMg
l, !Her i)tte Billa in zen -
liut 1 ! } ' sn tauschen
S?. Kn» ^ ugedote unter
^ !° erb t

Uä Tngblatt -

mfi
' "

,
' - w »« . Zim -

Wtit&HJ, .8ett . zu vm .
ß^ Mrahe 20 , I .

MW j
Sl Betten lt . nutet
Jfttii , wl . Pers . zu

. ^ ' ' chsüstc werben
? . Änotit « . Adler -" JIrt Lrivatvenf .

Zimmer

bAWMWkgl ^
^ geincht .

^ Ntro ? gesichert . !
f 'eile % «« zweiter e
'" tiiar . auf erst - !

Üocf) Sf. ^ tadtobjekte 'i

25® ,
®*;; 30G (!03R . .

. Absolut
Gitter «? Anlage bei |
■A«-,Z " ,ins « ng . ;
>»s 3^ ,U 'ii . 'J : r . ö892
^ J -« «6lattbäro . I

MfisnÄÄ
zu 2 Kindern , 8 « . 5 I .' Vorznst . 12 b.

Karlftr . 92 . I .
alt .
2 "

Gut cmvwbl . Alle !»-
miidche« gesucht , Frau
Pros . Beck . Weberstr . 6.

Zuverlässiges , ehrlich .

ZimmMlhw
für gleich oder
1 . Juni gesucht .

auf

Haus ' Geiger .
Beiertheimer Allee 70,

b . Albtalbah nhof .

lidien ,
welches selbständig in d .
Küche arbeiten kann u .
auch etwas vom Kochen
versteht , gesucht .
Hirschftr . 4 . ni . Pension .

Ausmachen
gegen hohen Lohn für
Herrschaft ! . Haushalt ae -
sucht . Vorzustellen Dur -
Zach. Wetngarterstr . 22 .

EMMWA
Thilr.öienftmäddien
Hausmdch . , Köch . . Stüt¬
zen , Kinderfrl . sucht man
och . Inserat im Tage -
Matt Coburg . T
80 000 Les . Zeile 90

Junger Mann
!ebr ' sucht

2eg
a
rr e Frileur ^b.

unt . Nr . 5898 ins Tag ^
blattbüro erbeten .

^ Karlsruher Tagblatt
melden sich zahlreiche
geeignete Bewerber.

i Maschinenfabrik Mittelbadens sucht^ glichst sofortigen Eintritt einen durchaus
perfekten Stenotypiste » oder

Itenotypiftin .
Ä ' ÄÄSen mit kurzem Lebenslauf , Bild undl# = Ä ^ rnten erbeten unter X. E. 1989 an

^ ^ »feurtchs & Bosler . Karlsruhs - . « .

'vir
^'ü- sui 1. ^ nn ! 1921 suchen

K, w unser Kitidererholungsheim"^Schlott bei Pforzheim

JÜchtige Köchin
Jnatslohn 300 Mark, abzüglich Ver-
St,, -en,n gsbeiträge und Steuer ; freie
|

ti° n ( Wohnung , Kost , Licht und
V0

* ung) . Bewerbungen unter Vorlage
Zeugnissen sind zu richten an das

^ ädtische Gesundheitsamt

Pforzheim .
St. Oeorgenstraße 65.

Wim -Keimm
t _ für abends 9—11 Uhr und

Sjreib maschinenRrafi
iHtiee Zeit gesucht . Es wollen sich nur

er£ ifli , "e weiden mit Angabe der verlangten
- unter Nr . 5876 im Tagblattb uro .

Haus - Uerhauf
mit Garten in d . Nähe
Karlsruhes , 4 Zimm . u .
Stiche , noch im Rohbau
ofort zu übernehmen :
ehr vreiswert , durch

m . Käbler .
Jmmob . u . Huvothekeu ,

Baischstratze 6,
a m Kaiservlatz .

Haus
in der Oststadt mit
2 und 3 Limmerwoh -
nungeu , Bad , elektr .
Licht , uiitfreiwerden -
der 8 Zimmerwoh -
nung zu verkaufen .
Angebots unter Nr .
S89« i . Tagblattbüro .

Oelir. rnöfegf,
Mahagoni imit . Schlas -
zimmer , Speisezimmer ,
2t . Sveiseschrank , Chai -
elongue , Diwan , Rer¬
iks , Kommode . Betten ,
Ausziehtisch billigst ab -
zugeben .

Möbelhaus
Maler Weinhelmer

Karlsruhe .
32 Krone »strafte 32.

Schön gelegenei gelegene
Vili3 -

in Ettliugen
mit grohem Obst Ge
miise - u . Borgarten u .
Hühnerhos zu verkaufen .

ausch einer k— 6 Zim .-
. Sohnung in Karlsruhe
ist Vorbedingung . Ange -
böte mit Angabe der
Wohng . u . deren Preis
unt . iv . K . 4521 an An -
dolf Mosse , Karlsruhe .

Haus
2xg Zimmer im Stock
in tadellosemZuItand ,
in guter Lage , wegen
Wegzug zu ver -
taufen . Angebote
unter Nr . 5898 ins
Taablattbüro erbet .

Häuser
mit und ohne Geschäft .
Villen . Hotels . Wirt -
schatten , Fabriken , teils
sofort beziehbar . su ver¬
kaufen : _M. B « iam .

Lieaenschaftsbüro .
Herren ' trahe 88.

klelveres öofel
zirka 25 Betten . 17
Zimmer , in gut be¬
suchtem Schwarz -
waidstädtchen , fof .
beziehbar , »u v «r -
kaufen . Das An -
wesen liegt in ein .
schönen Park . Gröfz .
Gemüsegarten ist
ebens . vorhand . An -
geb . unter Nr . 5891
inö Tagblattbüro .

Häuser
aller Art , teils sofort be.
ziebbar , zu verkaufen u .
zu kaufen gesucht durch

M . mmi
Hnvotheken - u . Jmmo
bilienbüro , Baifchstr . g.am Kaiservlab .

Telephon 2695 .

WWW!
in eingemeindetem
Borort Karlsruhes ,
mit größerem Saal ,
in sehr gutem bau -
lichem Zustand , gut
gehend , sofort bezieh -
bar . zu oertauseu .
Angebote nuter Nr .
5894 i. Tagblattbnro .

Büffet , eichen . 850 .// .
eich. Ansz . - Tisch mit 4
Stühlen 450 Ji , Wohu -i.
Tische zu verk . : Schil -
lerftr . 361 . Werkst .

VANMWUW .
Einfache Küchenein -

richtung , besteh , aus
Büffet , iiredenz . 1
Wandbrett . Tisch . 2
Hockern , neu . solide ,
gedieg . Arbeit , preis -
wert zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . 5895
ins Tagblattbüro .

Maule
Kiichcneiurichtungeu .

besteh , ans . Büffet . Kre¬
denz , Tisch u . 2 Hocker ,
1 eichene Werkbank für
Blechner od . Schlosser ,
1 Schmetterlingskasten ,

auch als AuSlagkasten
verwendbar , 1 Eiskasten
für Wirtschastsbnsfet , 1
automatische Bandsägen -

eilmaschine .
os . Hurst . Ecke Mor -

gen - u . Liebensteinstr . 2.
Telephon 8545 .

6
. .

preiswert : Schläfer
Kailerktr . M im Laden

llilchUmerdilkier

1 Wohnküch « nh6rd
mit Sommer - u .

'Winter -
rostfeuernng (Koch- u .
Heizungsherdjl Bade -
u . Waschkessel für
Siedelungzu verkaufen .

Hebelätrnße 3 I

1 Junker & Ruh-Oasherd ,
3 Kochstellen mit 3 Doppel -
snarbr . , 1 Brat- , Back- und
Wärmeofen , Platte 56 x60 cm
Hebelstraße 1.

H.-Rad
itt verlausen :

terstratze 3.
für 550 Jl
Vö gele ,

~

PnhfhsH -ti zu
r dlirrdU verkaufen :
K SpellenstraHc 42 . va rt .
Kerren - u . Damenfahr -
Vtab billig zu verkauf .
Körnerstr . 2 , I , rechts .

Ein Waggon
ZchüeWeiken .

haselne u . Hainbuchen ?,
hat zu verkaufen , Stück
30 u . 35 Pfg . Kar ! Neu -
reuther , Kaiker - Allee 141.
Äpzug . v . 4—g Uhr ied .
Tag a . Lagerplatz West -
bahnhos , vis - a -vis der
Güterhalle .

Zwei starke

unter jeder Garantie
zu verkailfen.

Bncherer ,
Zähringerstraße 42.

WMMM
PenHons -UIUa

in kl . Stadt in . Frem -
denverkehr oder Kurort
mit Dauersaison zu kau -
sen ges . Ana . an R . L .,
H- idelbera . Wilb .-Erb -
strafte 6.

Zu kaufen aef . : gebr .
Ckaiselouancdecke . Toil -

letteimer . Linoleum ,
Handuäl ,Maschine . „ . Zwei
Bettvorlagen . 1 Waith -
service . Angeb . u . Nr .
5889 ins Tagblattb . erb .

ZgUlhank
gesucht . Blattlänge nicht
unter 2,10 m . Werner
eine Dceimalwage <500
Kilogr . Tragkrait ! . An -
gebore unter Nr . 5899
i ns Taablattbüro erbet .

gut erh .,
. zu kaufen

gesucht . Angeb . u . Nr .
5897 ins Tagblattb . erb .

- Wäscherei

Schorpp
liefert schnellstens .

Annahme- Stellen :
Karlsruhe :

Bernhardstraße 8.
Kaiserstr . 34 , 243 .
Cerwlgstr . 46 .
Amalienstr . 15 .
Waldstr . 64 .
Wilhelmstr . 32 .
Augustastr . 13.
Schlllerstr . 18.
Kaiserallee 37.
Uabelsbergerstr . 1.
Rheinstr . 18.

Durlach :
Hauptstr . 15.

+ Magerkeit 4r
Schöne volle Körver¬

form . dch . uns . oriental .
Krastvillen , auch f . 3!e-
konvaleszt . u . Schwache ,
preisgekrönt , gold . Me -
daille n . Ehrendipl . . in
g—8 Woch . bis 30 » fd .
Gewichtszunahme , gar .
uuschädl . Aerztl . emps .
Streng reell l Viele
Dankschr . I Preis Dose
100 St . M 8 .— , Poft -
auw . od . Nachn . ffabrik
D . Franz Steiner & Co . ,
G . m . b . H .. Berlin
W 80/248 .

\ J eimeines guten
Schuhputamittels

vereinigt

Pilo Hersteller :
fldolt Kreb?
Hannhelm .

Verlangen Sie überall

Pilo - E . xtr a
( friedensmäßig hergestellt ^

KinderwB
PtsnHtoasen

KiopMen
empfiehlt preiswert

)Clnderwag6E - und
Eorltwaren - Ilaus

Otto Weber ,
Schittzenstraßo 20.

Fernruf 1789 .

C . MMWNbuWMMgm . b . K .

Holländer,
Für

Gebisse,
Alennstiite . Platin ,

atte Mi - und

Sitoaren

. erren -Rad .
Knaben -Rad zu verk . :

Kronenftraf ê 27 III .

Hlnderliey ^ agen
aus gut . Hause zu verk .
Sosienstr . 1091 , links .

Kinderwagen .
eleg . , f . neu . gepolstert ,
mit Biatratze . an verk . :
Kl auprechtstr . 40, 1 . St .

Lieg - u . Sidwagen
zu verk . : Laminstr . 7d ,
2 . St . . l . , E g . Tnrmstr .

KiMlWgen . /rhatt .
'

bill . zu verk . : Klauv -
reivt str . 21 , pt . ( Wohn .)

Neue Blusen u . Ks -
ftüAröcke zu verkaufen :
Waldstr . 73. Hth . . 2 . St .

zahlt soviel
^ onkurren ^

wie jede
Konkurrenz .
Iran Pflüger ,

Hirschstrabe 81, III .

Uuh ^ M
°
°Weu ^

Bester Zahler
Kleider ,

^ tg . alte
Möbel . Sekt - u . Wein «
flaschen , Keller - u . Svei -
cherkram .

Postkarte genügt .
I Stiel, fers .

Ausgegangene

IraueHssre

Oskar Decker .
Haarhandla ., Kaiserlt . 82.

Eichene Schlafzimmer ,
prima Arbeit , mllia . zu
verks . Niöbellager Ruf .
Ad lerftrasie 8.

Kl . u . gr . Kinderbett -
stelle sowie gutes Tafel -
klavier billig zu verk. :
Zähringerftr . 57, H . I .

Es lohnt W
bei Einkauf v . Äiöbeln
aller Art meine Ausfiel -
lung zu besichtigen . Be -
sonders mache auf meine
sehr preiswert . Kuchen -
einrichtunaen ausmerk -
[am. Lud. Auaenftei» .
Äkobelgeschast , Sofien -
ftr . 152 ( Nähe d . Boni -
fatiuskirche >.

Post -Bestellungen
«Uf das „Karlsruher Tagdlatt "

für Monat Juni

solche noch nicht erfolgt find
sofort vorgenommen werden , damit in der

ustellung keine Unterbrechung eintritt . Der um -

^ hende Bestell -Jettel wolle ausgefüllt entweder
Briefträger übergeben oder unfrankiert in den

a )sten Briefkasten geworfen werden .
^ ^schäftsstelle des „Karlsruher Tagblatt ".

Tücke feines

Ein- oder Zweifamilienhaus
oder 5 - 6 Zimmerwohnung
in vornehmem Hauke und bester Lage . Bedingung
schöner Garten . 4 Ztinmerwvbnung kann zur Ä>er -
füguug gestellt werden . Nngebote mit Preis unter

? ! r . 5841 ins Tagblattbüro erbeten .

Liefere

es ^
im Abonnement .
Curt Pfefferie

K0 fser - ABloo Q5
Telephon 3712 .

HMjlicke »,HautiA

Mg , glcdjtfn , Krätze
ttfro . beseitigt

Kriitje -Zeife icrJolum
'

i Döfe für Kinder M 5 .—
sürErivachsene »« 8.—
kür alte Fälle M 10 .-
f .ganzalteFälle ^ lZ . -

1 Paket Tee z. Blutreini -
gungskur M 2.50. Zubab .
t . d . Droaerieu : Strauft ,
Otto » iimer , Tdeod .

ihalz , IS . Tfchoruing .

Jalousie -,
Rolladen-

Fabrikation .
Reparatur - Werkstätte

i.V. BäyerJe
Eüppurrerstralie 16.

Buchdruckerri
Varlsruhei .B.

Zu beziehen
vom Verlag

Verlagsanstalk
Rikkerflratze 1

MHHitiiitiitMiiimiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiHiiimii

u . den Buch -
Handlungen

Umi SMy >ek W Main
HrimalblAker

Serausgezedtn turnt „Wdesokrein Kadische Zeimat
"

Vr. 1.
Nr . 2.

Nr . 3.

Nr . 4.

Dr . 5.

Nr . 6 .

Nr . 7.

Vr . 8 .

Nr. 9 .

Nr . 10.

Nr . 11.

Nr . 12 .

Nr . 13.

Nr . 14.

Nr . 15 .

Bisher find erschienen:
UnsereHeimatund wir . eine Rede von
Max Mngenrolh . 16 Seiken , Wk . 2 .50 .
Türen und Tore in Alt -Mannheim
von Veringer u. Singer . 24 Seiten mit
26 Abbildungen , Mk. 3 .60 .
An Landstraßen und Feldwegen
von Bernhard Werk. 16 Seilen mir 15
Abbildungen , Wk . 3.—.
Vornrärztiche politischeMundarten»
dichtung ans Baden von V . tzaffner.
20 Seiten , Mk. 4 .50.
Josef Dürr , ein neuer badischer
Dialektdichter vonV . Heilig. 8 Seiten ,Mk. 2.—.
Das alte Schloß in Baden - Baden
von Max Wengenroth . 44 Seilen mit
38 Abbildungen , Mk. 5 .50 .
Holzbauten am Tuuiberg von C . A.
Meckel. 20 Seiten mit 18 Abbildungen ,Mk. 6 .- .
Heimatkunde in der Schule von
Eugen Zehrte und Donrsd Guenther .
32 Seiten, Mk. 7.—.
Die alten Kunstsammlungen der
Stadt Freiburg i . Br . v . Max Wingen-
rvth. 48 Seiten mit 60 Abbildungen ,Mk. 7 .- .
Die Geschichte der Pflanzenwelt
Baden » von Friedrich Oltmanns
16 Seiten, Wk . 5 .—.
Der heilige Berg bei Heidelberg
von Rudolf Sillib. 28 Seiten mit 7 Ab -
bilduugen u . 2 Tafeln , Mk. 7 .—.
Gliederung der badifchen Mund
arten von Dr . Ernst Achs. 12 Seiten
und 1 Skizze, Mk. 3 .75.
Heidelberg , feine Natur und fein
geschichtliches Leben von Franz
Schneider . 72 Seilen mit 35 Abbil¬
dungen . Mk. 8 .50 .
Das ehemalige BenediktinerklosterSt . Blasien von Ludwig Schmieder .
52 Seiten mit 3t Abbildungen und 1
Karte (Oberbaden bis 1803) , Mk. 7 .50 .
Radisches Kinderleben in Spiel und
Reim von G . Schläger . 50 Seiten mit
14 Abbildungen , Mk. 6 .75.

Möbelfabrii
Gebr . K | c » ij

111111111Ii«

Ausstellung :
Fabrik :

KARLSRUHE
Durlacherstr. 97/99
Rüppurrerstraße 14

Spezialhaus
für komplette

l
u . Einzelmöbel aller Art
zu bekannt billigen Preisen

Gottesdienst .
Bnud chriktl . Polizeibeamte « . Donnerstag . 3 !4

Uhr im Vereinsbaus . Amalienstr . 77 , Abend -
andacht . Stadwsarrer Hemmer .

Für
Todesanzeigen

vnd Danksagungen
ist das

In ollen Kreisen gelesene
Karlsruher

Taybtait
sehr

zu empfehlen .

Trauerbriefe und -Karten
liefert In kürzester Frist
C . F . Müttersche

Hofbuchhandlung m . b . H.
Karlsruhe i . Ä.

Ritterstraße i — Fernsprecher 297.

Statt ä besonderen Anzeige .
Freunden und Bekannten die tieftrauiije Nacii-

riclit , daß heute früh >/>Z Ulir unser liebes herzens¬
gutes TöchtdVchen und Schwesterchen

Emmy
im Alter von 12 Jahren 10 Monaten raech und |

| unerwartet von uns genommen wurde .
Karlsruhe , den 14 . Mai 1921 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Familie Adolf Zinkgraff .

Trauerhaus : B*umeisterstraße 30, 2. Stock .
Beerdigung findet Dienstag mittag >/zZ Uhr statt . !

Tapeten . !
Reichhaltigste Ausw . .niederste Preise . Ueber .nähme th Tavezierarb.H. Durand,
,Doualasstrake

Tel . 2435 l). d . Sauvtv .

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig

S . Rosenbusch , Kaiserstr. 137 .

£ . Schütz
Ledermöbel

Kaiserstraße 227 Tel . 2498
liefert direkt an Private

Klubmöbel u. Polster¬
möbel , Speisezimmer¬
stühle, Schreibstühle

jegl . Art in Leder , Gobelin ,
Cord usw .

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die Mitteilung , daß

heute mittag 12 Uhr unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Frau Direktor

Luise Steude
geb . Henkel

sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 14. Mai 1921.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Ernst Steude.

Beerdigung : Montag , den 16. Mai 1921, nach¬
mittags 1̂- 1 Uhr .

Trauerhaus : Hirschstraße 71IV .
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oeutscher -,
Weinbrand JflC . STÖCK NACHRA6 .

WEINBRENNEREIEN
HANA03Ä

Vertreten Ernst Kapp ' ep , Karlsruhe ) üfauprechlsti 1. 42 .

NBbelkOufer- Brautleute
Speise- ) KüchenHerren- ^ ßMWSZ* PoisterwarenSchlaf- I einceSne Möbelstücke

finden Sie bei mir in großer Auswahl
Reelle u . billige Bedienung . ^ j[ ÖkeI ! l & \ lS Besic'ltl2unß0',ne Kaufzwang

Mi!« (öeürtieimer
Kronen - Karlsruhe

Straße Bitte auf Straße und Hausnummer zu achten.
Kronen¬
straße

Ulma Stoltz
Willy <J ( ull

$ ' Verlobte
XarkruHe , Nuitsstr. 35 IKannHeim

Ifingsten 1921 .

I

Statt Karten .

Elisabeth Turban

Walter Banholzer
Verlobte

Karlsruhe
HIrschstraSe 57

Pfingsten 1921 Durlach
TurmbergstraBe >z

cfiatt Xarten.

ÜHre Verlobung beehren sicü anzuzeigen

Kofel (Bitte %
Friedrich Christoph

ftedcaretz 'Pfingften 1921 Xarkruhe

Statt Karten ,

Erna Vogel
Fritz Eggeling

Verlobte
Wöllstein a . Rh . Karlsruhe - Wiesbaden .

Pfingsten 1921 .

Karlsruhe I. B .

Oskar Schneider
Feodora Schneider

geb . Fischer
Vermählte

»
Würzburg

12 . Mai 1921 .

✓

&

V.

Ihre Vermählung beehren
sich anzuzeigen

' Dr . Hugo Geißler
Staatsanwalt

Ella Geißler , geb. Thoma
Karlsruhe, den 12. Mai 1921.
Jahnstraße 24 . J

/£
^ Statt Karten
Die glückliche Geburt eines Töchter,

chens zeigen hocherfreut an

Josef Linsenmeier, Regierungsrat
und Frau Marta, geb. Maier

Adlerstraße 20

CHRIST . OERTEL
Kaiserstr . 101— 103 . Fernspr . 217
Wasche - und Betten • Russtattungsgeschäft

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Braut - und Erstllngs - Husstattungen
sowie sämti . Leib - und Bett -Wäsche .

Ruf Wunsch Werden Anferti¬
gungen von Waschestacken aus
mitgebrachten Stoffen in eigener
Nahstube bestens ausgeführt .

Ohre Verlobung geben bekannt

VKathilde Börner

Xarfsruüe
Ulocfißr. 5

Carf [Kimmfing
'Tfingsten 1921

SM . Tlergarten - Wirisciiaft

und Mee
—— gegenüber dem Hauptbahnhof. —

Pfingstsonntag u. Pfingstmontag
von abends 7 Uhr an

KQnst lerkonzert .
Jos . Kritsch , Restaurateur .

K

Hotel
Germania

Pfingst - Montag

ii
mit Tafelmusik

Gartenterrasse eröffnet .
Offene Weine

Telephon 42 .

( Verlobungen ,
( Vermählungen

Geburtsanzeigen
oerifJtnltlcAi atm ärn etari terirrf -
tefen. in OCarlsmAe tmJ ^Umgebung
in alten QCrctom gerne gelesenen

QCarlsruHer Qagblaiß
ÖaafcjaSr QTlurgenzeitutig,

Kfohnungseinrichturnen und
einzelne Möbel aller Art

zu billigsten
Preisen

CsäSrl ^Ki
Kar ]! ««•«! laß Kaiserstraße 115inm ^rwue Eingang Adlerstraße .
Offenburg "aup -traße 52 >neben l

i Hotel Rheinischer Hof.

Freie Lieferung
innerhalb Baden,
Württemberg und

der Pfalz.

Kostenlose
Aufbewahrung

bis zu 1 Jahr .

BRAUTKRÄNZE
Brautschleier empfiehlt

W . Elms Nach ?.

Graben

Pfingsten im Stadtgarteft
Pfingst -Sonntag , den 15. und PfängstMontng , den 16 . Mai

jeweils nachmittags von 3 ll2 — 6 1/» und abends voh 7 >/2 — 10 Uhr

Fest - Konzerte
(Kapelle des Musikvereins Harmonie ).

Ziiri£ltMitwirkende : Am 15., abends, Gesangverein Badenin -Karlsruhe und Deutscher Männergesangvereinam 15. und 16. , nachmittags, Instrumental -Solisten .
Am 16.. abends , bei Einbruch der Dunkelheit :

Gr @fl @$ BrISäa §if - iFey @rwerk
Bengalische Beleuchtung der Anlagen

ausgeführt von Feuerwerkstechniker W . Fischer aus Cleebronn.
Pfingst -Montag , vormittags ' MK- ' lil Uhr, Freikonzert (Schülerkapelle). ^Für die Nachmittags- und Abend-Konzerte an beiden Ta ^en wird nur ein einmaliges Eintrittsgeld erhoben, V(

n
,
' *

für Inhaber von Jahreskarten 1 M. 20 Pfg . , für sonstige Personen 2 M. 20 Pfg., für Kinder je die if
An beiden Tagen werden außer dem südlichen und nördlichen Stadtj ârteneingang auch die Eingän£c *

Ostseite der Festhalle und an der Ettlinger Slraße geöffnet und mit Kassen besetzt werden.Vorverkauf von Eintrittskarten an den Schalterkassen des Stadtgartens und beim Verkehrsvereiö.Bei schlechtem Wetter fallen sämtliche Konzerte und das Feuerwerk aus. ausgenommen das N*cl\ eftKonzert am Pfingst -Montag, das dann in der Festhalle stattfindet. Dafür wird am Pfingst-Dienstag abend *0"
StfdStadt^arten — bei schlechtem Wetter in der Festhalle — veranstaltet, gleichzeitig das Feuerwerk auf fcfl̂gartensee . In letzterem Falle werden die Konzertbesucher durch ein Trompetensignal nach dem Gartenwerk gerufen. ■

Colosseum .
Heute ringen :

Btldrus gegen Zilch
Randolfi gegen Sukoff

Entscheidungskampf:
v . d . Heyd geg . Achner

Sonntag , den 15. Mai 1921
LandestbesterMignon

6 bis geg . 'IjlO Uhr. jl 20 .-

Konzerthaus

Der neue Papa
7 bis 9 Uhr. .* 11.—

Montag , den 16. Mai 1921
Landestheater

DieMeistersingervon
Nürnberg

. 4—9 Uhr. M 20 .—

Konzerthaus
Liselott von der

# ; Pfalz
7- 10 Uhr Jl 11.—

Dienstag
17 . Mal , 7 -/« Uhr — Eintracht

Mo s £ — Quartett
Schubert — Schumann — Brahma

Karten bei Neufeldt
17 . u . 21. Hai

Kammermusikfest

Rest - Abonnement
£SM für die beiden letzten Abende. Hl
g 20 .-, 18.-, 15 .-, 12.- u . 8.- Mk. ™S
HR Einselkarten 14.- , 12.—, 10.- , 7,50 n, 5.- Hk. JM

Kurt Neufeldt , Waldstr, 39 . HMT
Heu - Eröffnung . »

Vornehme Teestube
Pension WaldecK

Herrenalb ,
Doblerstraße 72 .
Fernsprecher 40 .

dseu eingetroffen
in großer Auswahl :

r -
ircuoito,

Lagerbesuch lohnend für Wiederverkäufen

Arthur Baer
Kaiserstraße 133 , eine Treppe hoch ,

Eingang Kreuzstraße

! Kreuzstraße 29
j empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen j

in- und ausländischen

jWeiß - , Rot - , Süß - und !
Dessertweine

17 Sorten offene »eine
sowie bis zu den feinsten

Flaschenweinen .
M . Oarms .

Vornehme Ehevermittlung
"J

Frau M . fiübler
Karlsruhe , Baischstr. 6 , am Kaiserplatz <

Telephon 2695 . ,
*• « . . » » . 1 « . » o » . »»» CO. H. . 9. »»« . . . . . . » . . « fta

I
liefert rasch u . preiswerf
C . F . SifliSSJersche Ŝ oi »
öuchhandlunn m . b . H .

Stadtgarten .
Dienstag , den 17 . Mai 1321 , nachmitSans 3 1/- bis 6

KONZERT
Kapelle des HusiKvereins Harmonie

Fämiiien - Programnii .Eintritt : 1 Mk . 20 Pf. (Jahreskarten) , 2 Mk. 20 Pf. (sonstig«) . Kinder i<* die P'
Kartenvorverkauf x Verkehrsverein und Schalterkassen des btadtgart£ns .Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung aus.

3E

Friedrichsho
Pfingst- Sonntag u . -Montag abend

Festtags - Konzerte
Pfingst-Montag

Frühschoppenkonzert
ü Der Friedrichshofgarten ist wieder eröffne * '

, |=

Ludwig Schweisgut @rbjmn§enftr . 4

Alleinige Vertretung von

Bechstein , BlütHner , Grotrian -
Steinweg . Thürmer , Manubsrg

SiÄuÄor &ms -

. vermag, der - jiett £m£ idven
durch vorneArn&ru cLeo
w -whb c{,eJij&n ■

Fabrikanten : Chemische Fabrik "Effax '
BensheimißĴ -

)

— Hier ausschneiden . —

ZeikungsbesteNung .
An das Postc t (Zeitungsstelle )

Anterzeichneter erjucht lim weitere Zustellung ^
«Karlsruher Tagblatts " ab

1 . Juni 1921
für 1 Monat Mk. 5 .65

frei ins Haus .

Wohnort ^

Straße u . Hausnummer :
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